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Versteckte Waffen 


Haftungsausschluss 


Dieses Material wurde nur zu Forschungs- und Referenzzwecken zur Verfügung gestellt. Den Lesern wird dringend davon abgeraten, 
eine der hier genannten Waffen zu erwerben oder herzustellen, da der Besitz der meisten davon illegal ist. Es ist nicht unsere Absicht, 
dass jemand das Gesetz bricht oder anderen unrechtmäßig Schaden zufügt. Bedenken Sie, dass die meisten der 

genannten Waffen derzeit aus zahlreichen Quellen erhältlich sind und durchaus in die Hände von Kriminellen gelangen können. 


Wir halten es für wichtig zu wissen, was einen erwartet, wenn man auf der Straße mit Kriminellen konfrontiert wird. 
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Einführung 


Versteckte Waffen sind nicht dasselbe wie unsichtbare oder improvisierte Waffen. Sie sind vielmehr speziell für den Einsatz 
als Waffe gedacht und so konzipiert, dass sie eine maximale Verborgenheit am Körper gewährleisten. 


Da sie speziell als Waffen konzipiert sind, verursachen sie in der Regel weitaus mehr Schaden als improvisierte Waffen, die 
ursprünglich für ganz andere Zwecke gedacht waren. Aufgrund ihrer Natur 
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Versteckte Waffen sind oft gesetzlich verboten. Je nach Gerichtsbarkeit und Waffenart kann die Strafe von 
Beschlagnahme bis zu jahrelanger Haft reichen. 

Informieren Sie sich unbedingt über die Gesetze zum Waffenbesitz in Ihrer Gegend, bevor Sie den Erwerb exotischer 
Waffen in Erwägung ziehen. 


Einige dieser Waffen werden von Bandenmitgliedern, ehemaligen Häftlingen und Berufsverbrechern bevorzugt. 

Bei diesen Personen handelt es sich in der Regel um drogenabhängige Wiederholungstäter, die sich nicht davon 

abhalten lassen, eine gewünschte Waffe zu erwerben, nur weil diese verboten ist. Wenn Sie aufgrund Ihres Berufs, 

Ihrer Umgebung oder Ihres Lebensstils mit solchen Personen in Kontakt kommen, besteht für Sie ein hohes Risiko, im Falle 
einer gewalttätigen Auseinandersetzung mit einer Waffe angegriffen zu werden. In diesem Abschnitt wird kurz erläutert, 

wie solche Waffen eingesetzt werden, wo am Körper sie normalerweise versteckt werden und welche erheblichen 
Schwächen eine Waffe haben kann. 


Einige der aufgeführten Waffen sind äußerst gefährlich und höchst illegal. Solche Waffen sind in der Regel die Werkzeuge 
von Attentätern (ob nun Kriminelle, Terroristen oder offiziell genehmigt) und würden von einem wahren Krieger niemals 
verwendet werden. Viele verrückte Abweichler halten sich jedoch für „Ninja-Kommandos“ und könnten sich solche Geräte 
beschaffen oder herstellen, um sie bei sich zu tragen. Wenn Sie in eine Auseinandersetzung mit einer solchen Person 
verwickelt werden, ist es gut zu wissen, was auf Sie zukommen könnte. 


Exotische Waffen faszinieren schon seit langem viele Krieger. Dieser Abschnitt soll nicht nur informativ, sondern auch 
unterhaltsam sein. 


Es folgt eine unvollständige Liste der üblichen versteckten Waffen. Der Kürze halber ist dieser Abschnitt bei weitem nicht 
vollständig, da es Hunderte verschiedener Arten versteckter Waffen gibt. Viele versteckte Waffen wurden nur in 
begrenzter Stückzahl hergestellt oder waren handgefertigte Prototypen und daher schwer zu beschaffen. Die 

meisten der hier aufgeführten Waffen sind derzeit erhältlich. Gewöhnliche Waffen (wie Klappmesser, Jagdmesser und 
Handfeuerwaffen) wurden von diesem Abschnitt ausgeschlossen, da ihre Aufnahme viel Platz in Anspruch 

genommen hätte, um Ihnen Dinge zu erzählen, die Sie wahrscheinlich bereits wissen. 


Klingen & Ähnliches 


Klingen sind die bevorzugte Waffe von Straßenkämpfern, Gangmitgliedern und auf Bewährung entlassenen 
Schwerverbrechern und Sie werden ihnen garantiert begegnen, wenn Sie längere Zeit auf der Straße verbringen. 
Kriminelle mögen Klingen aus vielen verschiedenen Gründen. Erstens sind sie billig und leicht erhältlich, sodass sie 
schnell weggeworfen werden können, wenn eine Durchsuchung wahrscheinlich erscheint. Zweitens sind sie klein, leicht 
und leicht zu verbergen. Drittens sind sie weitaus einschüchternder und schädlicher als leere Hände. Viertens glauben 
viele Kriminelle fälschlicherweise, dass Klingen „nicht auffindbare“ Waffen sind, die ihnen nicht zugeordnet werden können, 
sobald ihre Fingerabdrücke verwischt wurden. Fünftens wird der Besitz einer Klinge (insbesondere eines 

Klappmessers, Teppichmessers oder kleinen Küchenmessers) in den meisten Fällen mit einer weitaus geringeren 

Strafe geahndet als der Besitz einer Handfeuerwaffe. Und schließlich sind Klingen geräuschlos (was dem Kriminellen 

eine größere Möglichkeit gibt, unerwünschte Aufmerksamkeit zu vermeiden). 


Wenn Sie Polizist, Türsteher oder Biker sind, werden Sie wahrscheinlich mindestens einmal mit einer Klinge angegriffen. 
einmal. 


SCHNEIDWERKE: 
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„Shiv“ wird allgemein als kleines, dünnes Messer (normalerweise zweischneidig) definiert, das aus einem einzigen Stück Material 
(normalerweise Stahl) gefertigt und für maximale Verdeckung konzipiert ist. Sie sind leicht und haben ein kleines Profil. 


Shivs, die normalerweise dazu gedacht sind, die üblichen Waffenkontrollen zu vereiteln, werden selten am Gürtel getragen 

oder in die Tasche gesteckt. Aufgrund ihrer geringen Größe und ihres geringen Gewichts sind die Leute sehr kreativ geworden, was 
das verdeckte Tragen angeht. Shivs werden üblicherweise in Armbändern oder an die Außenseite der Stiefel genähten Scheiden 
getragen. Andere beliebte Trageweisen sind Scheiden, die unter das Revers oder in die Jacke genäht werden, Scheiden, die 

unter die Krawatte gepinnt werden, oder Scheiden, die an einem Band oder einer Sollbruchstelle um den Hals getragen 

werden. Scheiden sind in der Regel entweder aus formschlüssigem Kunststoff oder magnetisiert, um maximalen Halt zu 
gewährleisten. Weniger bekannte Trageweisen sind Oberschenkel-Rigs (für Damen gedacht), Strumpfband-Rigs und Hinter-dem- 
Hals-Rigs (die normalerweise ein elastisches Achter-Geschirr erfordern, das unter dem Hemd getragen wird). Zu den verdeckten 
Trageweisen gehören das Verbergen im Absatz eines Schuhs oder das Einnähen in das Futter einer Jacke. Shivs werden in der 
Regel professionell geschliffen, haben skelettierte Griffe und Scheiden von höchster Qualität und können weit über 50 Dollar kosten, 
aber viele billig hergestellte Imitationen sind schon für unter zehn Dollar zu haben. 


Messer bestehen meist aus rostfreiem Stahl, da sie eng am Körper getragen werden sollen und Korrosion durch Schweiß 
standhalten müssen. Messer sind auch aus Fiberglas, Titan oder Keramik erhältlich — leichte Materialien, die unbemerkt 
durch Metalldetektoren gelangen. Mehrere Versionen von Messern aus Fiberglas oder Kunststoff sind in den Griffen von 
Kämmen und Haarbürsten versteckt. 


Shivs haben kurze Klingen, normalerweise zwischen 2,5 und 7,5 cm, und sind daher wahrscheinlich nicht tödlich, außer im Falle eines 
erfolgreichen Angriffs auf die Kehle. Mögliche Ziele sind das Solarplexus und die Nieren, aber Gesicht und Hände können 
aufgeschlitzt werden, um einen Angriff abzuwehren. Das typische Shiv ist eine „Wegwerfwaffe“, die dazu bestimmt ist, 

jemandem in Kopf oder Hals gestoßen und dann weggeworfen zu werden. Geheimagenten verwenden sie gerne als Teil ihres 
versteckten „Flucht- und Ausweich“-Kits. 


Ähnlich wie ein Shiv, aber besser, ist das Mini-Culloden von Cold Steel. Es wird in einer passgenauen Kydex-Scheide, die an einem Band befestigt ist, um 
den Hals getragen und hat einen rutschfesten, stoßdämpfenden Kraton-Griff. Die 3,5 Zoll lange Klinge ist einschneidig mit einer nadelspitzen Spitze und 

ist entweder mit glatter oder gezackter Schneide erhältlich. Sein Design basiert auf dem Skean-dhu (manchmal auch als Sgian-dubh geschrieben), einem 
Strumpfbandmesser, das noch immer von traditionellen Schotten getragen wird. Diese kleine Klinge hat jedoch offensichtlich keinerlei praktischen Nutzen 


— sie wurde ausschließlich als „Waffe der letzten Instanz“ konzipiert. 


SCHÄFTE: 


Shanks werden allgemein als messerähnliche Waffen schlechter Qualität definiert, die oft selbst gemacht sind und mit dem 
ausdrücklichen Zweck getragen werden, jemanden zu erstechen. Aufgrund ihrer geringen Kosten oder ihres provisorischen 
Charakters werden sie normalerweise sofort nach Gebrauch weggeworfen. Sie sind nicht für Gebrauchszwecke gedacht und 
haben selten eine scharfe Schneide. 


Eines der am häufigsten anzutreffenden Messer ist das pakistanische Stiefelmesser. Diese Waffe kostet normalerweise 
etwa 5 Dollar und hat eine stumpfe, zweischneidige Klinge mit einem kurzen Zapfen, der mit Epoxidharz verklebt ist. 
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der Griff. Die Klingen sind normalerweise verchromt oder geschwärzt, um die schlechte Qualität des Metalls zu verbergen. Wenn 

das pakistanische Stiefelmesser als Gebrauchsklinge verwendet wird, bricht es schnell. Diese Messer werden normalerweise in einer 
Lederscheide mit Schnappverschluss und Federclip getragen. Der Schnappverschluss bleibt beim Ziehen des Messers oft 

hängen, sodass er manchmal abgeschnitten wird. Der „Gürtel- oder Stiefel“-Federclip ist normalerweise verchromt, was das 

Licht wie ein Spiegel reflektiert; und er lässt sich an den meisten Stiefeln nicht richtig befestigen, was dazu führt, dass die 

Scheide beim „Ziehen“ an der Klinge bleibt. Ähnlich konstruierte Messer von geringfügig besserer Qualität sind für etwa 

10 Dollar erhältlich, aber auch sie sind Müll — und sie sind die besten Waffen in dieser Kategorie. 


Ein anderer Typ von Messern, den man häufig auf der Straße findet, sind billige Importkopien von „taktischen 

Klappmessern“. Diese Klappmesser sind immer aus minderwertigem Material gefertigt, haben keine richtige Schneide und 
brechen oft innerhalb weniger Tage (wenn nicht Stunden) nach dem Kauf. Die Klingen sind oft entweder zu fest, um sie mit einer 
Hand zu öffnen, oder so locker, dass die Klinge beim Einrasten klappert. Die Verriegelungen sind normalerweise von so schlechter 
Qualität, dass sich das Messer einfach schließen lässt, wenn man mit dem Rücken der Klinge gegen eine Tischplatte klopft (was 
bedeutet, dass es sich während der Benutzung leicht um die Finger falten kann). 

Diese Messer sind normalerweise mit Daumenknöpfen und Taschenclips ausgestattet und haben oft Klingen mit einer Länge 
von über 10 cm, aber sie sind trotzdem Müll — sie bieten die Leistung eines Aluminiumzeltpflocks! Aufgrund ihres scharfen 
Aussehens (bösartig aussehende Klingen mit farbigen Aluminiumgriffen mit gummierten Einsätzen), ihres niedrigen Preises (oft 
unter 5 $) und ihrer leichten Verfügbarkeit (Flohmärkte, Scherzartikelläden und Straßenhändler) haben sie jedoch überall ihren 
Weg in die Taschen von Obdachlosen und jugendlichen Straftätern gefunden. 


Kleine Küchenmesser wie Schälmesser und Steakmesser sind ebenfalls häufig anzutreffen (und gelegentlich auch „Brieföffner“). 
Da sie keinen Griff haben, kann die Hand beim Stechen in Knochen oder schweres Material leicht auf die Klinge rutschen. 
Manchmal ist der Griff mit mehreren Lagen Klebeband umwickelt, um einen besseren Halt zu gewährleisten. Diese Messer 
werden oft einfach in die Tasche gesteckt, wo sie beim Ziehen am Futter hängen bleiben oder den Besitzer bei einem Sturz 
verletzen können, obwohl sich eine rudimentäre Scheide leicht aus einem Stück gefalteter Pappe herstellen lässt, die 

mit Klebeband umwickelt ist. Mit der Scheide kann das Messer in den Hosenbund oder den Stiefel gesteckt werden. 


Behelfsmäßige Messer (wie sie in Justizvollzugsanstalten zu finden sind) werden normalerweise aus dünnen Stücken Altmetall 
hergestellt. Das Metall wird mühsam bearbeitet (oft indem man es wiederholt über den Boden kratzt), bis es spitz genug ist, um damit 
zu stechen, bevor der Griff für einen besseren Halt umwickelt wird. 

Auch angespitzter Kunststoff, Glasscherben oder Holzpflöcke (wie sie beispielsweise bei einem abgebrochenen Billardqueue oder 

Besenstiel vorkommen) können als funktionale Schwertstäbe dienen. 


Kriminelle, die Messer bei sich tragen, bevorzugen für ihre Angriffe normalerweise das Sonnengeflecht. Sie stechen entweder 

fest in diesen Bereich und pumpen dann heftig den Griff (was allgemein als „Betätigen der Gänge“ bezeichnet wird) oder sie 

stechen sehr schnell mehrere Male zu (normalerweise in unkontrollierter Raserei). 

Eine dicke Lederjacke schützt diesen Bereich normalerweise recht gut. Kriminelle versuchen selten, mit einem Messer zuzuschlagen. 


SPIKES: 


Spikes gibt es in verschiedenen Ausführungen. Manche ähneln großen kopflosen Nägeln. Manche haben Griffe oder 
Rändelgriffe. Manche haben an beiden Enden eine Spitze. Die meisten sind rund mit einer einfachen Spitze am Ende, aber einige 
sind dreieckig oder quadratisch mit geschärften Kanten und Blutrillen. Sie sind einfache, aber üble Waffen. 
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Doppelspitzige Stacheln sind zum Werfen gedacht und werden Shuriken genannt. Es dauert Monate, bis man einigermaßen 

gut darin ist, sie in Ziele zu rammen, aber in echten Kampfsituationen hat selbst ein Experte nur eine 50-prozentige Chance, 

einen davon zielgenau in ein bewegliches Ziel zu rammen. Schwere Stacheln können tief in weiches Gewebe eindringen und 

sogar in Knochen stecken bleiben, wodurch sie leicht einen lähmenden Schlag ausführen. Doppelspitzige Stacheln können auch mit 
beiden Händen gehalten und zum Reißen und Stechen verwendet werden. Sie werden üblicherweise in Gruppen von drei oder vier in 
Unterarm-Rigs getragen. 


Einspitzige Spikes, auch solche mit Griff, können ebenfalls geworfen werden - es ist jedoch ein hohes Maß an Geschicklichkeit 
erforderlich, um sie regelmäßig und kraftvoll stecken zu lassen. Einspitzige Spikes werden fast ausschließlich zum Stechen 
verwendet. In mancher Hinsicht sind Spikes der Klinge überlegen; sie sind beispielsweise haltbarer, dringen besser durch 
dicke Kleidung und Knochen, lassen sich mit einem Stück Schleifpapier in nur einer Minute nachschärfen und sind weitaus 
kostengünstiger. Einige Spikes bestehen entweder aus Fiberglas oder Titan, wodurch sie Magnetometer umgehen können. 


Zu den Spikes mit Griffen gehören Eispickel, Ahlen und geschärfte Schraubenzieher. Sie bieten einen viel bequemeren und 
zuverlässigeren Griff als die geriffelten und gerillten Griffe der Vollmetallversionen. Besserer Griff bedeutet besseres 
Eindringen und geringere Wahrscheinlichkeit des Fallenlassens. An einem Band befestigt werden sie zu einer Art „Seilspeer“, 
der geschwungen, geworfen und zurückgeholt werden kann. Viele Ahlen sind mit einem T-Griff ausgestattet und können als 
Schlagmesser verwendet werden. 


Takelmesser haben eine stumpfe Sheepsfoot-Klinge sowie einen gebogenen „Marlinspike“ (zum Lösen von Knoten), der 

dick genug ist, um wiederholt durch eine Autotür getrieben zu werden, ohne erkennbaren Schaden zu nehmen. Durch einfaches 
Drücken auf einen Scharnier-„Schäkel“ wird die Federspannung des Marlinspikes gelöst, sodass er mit einer Hand aufgeklappt werden 
kann und dann fest einrastet. Ein hochwertiges Takelmesser ist sowohl legal als auch unauffällig und somit eine gute Wahl als 

Waffe. 


Manchmal sind Spikes in gewöhnlichen Gegenständen versteckt. Federbelastete Spikes, die in ihrer Position einrasten, wurden 
in Stifte und Kämme eingebaut. Es gibt einen Regenschirm mit einem Griff, der sich ablöst und einen über 30 cm langen 
Federstahl-Spike freigibt. Spikes sind oft in Stiften versteckt, manchmal aus einem leeren Kugelschreiber mit einem dicken Nagel, 
der mit Klebeband umwickelt ist. 


Dreieckige Stacheln mit Blutrinnen und geschärften Kanten wurden von den Geheimdiensten der Alliierten im Zweiten 

Weltkrieg als versteckte Waffe für ihre Agenten entwickelt. Sie können nicht nur stechen und schneiden, sondern die Blutrinnen, die 
die Blutgefäße absaugen, ermöglichen auch eine einfache Extraktion und die dreieckige Wundhöhle ist selbsttragend (sie 

schließt sich nicht und blutet frei). Reproduktionen des „OSS-Ärmelmessers“ können über hundert Dollar kosten, sind aber gut 
verarbeitet und für Sammler wertvoll. 

Kopien von geringerer Qualität sind sowohl in dreieckiger als auch quadratischer Ausführung für etwa zwanzig Dollar erhältlich. 


Anders als die meisten billigen Messer können Spikes (besonders solche mit massiven Griffen) Knochen und Rüstungen 
durchbohren. Spikes können durch den Schädel getrieben werden, um das Gehirn anzugreifen (was normalerweise zu einem 
„schnellen Tod“ führt), oder durch das Brustbein geschlagen werden, um das Herz anzugreifen. Schwere Kleidung, Lederjacken und 
sogar weiche Körperpanzer schützen einen kaum vor einem kräftigen Stoß eines geschärften Spikes. Darüber hinaus sind die 
Stichwunden eines Spike-Angriffs normalerweise 
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führt zu minimalen äußeren Blutungen und vermittelt den Eindruck einer oberflächlichen Wunde, die von gestressten 
Rettungskräften bei der Triage übersehen werden kann. 


RASIERER: 


Rasiermesser sind gefährliche Waffen. Sie zerreißen schwere Kleidung wie Papier, schneiden bei der leichtesten Berührung 
ins Fleisch und wiegen so gut wie nichts. Allerdings schneiden sie selten tiefer als 2,5 cm - selbst bei den heftigsten 
Schnitten. Schnitte von dieser dünnen Klinge heilen oft, ohne Narben zu hinterlassen. Rasiermesserangriffe sind 
furchterregend und blutig, führen aber selten zum Tod. 


Rasierer werden normalerweise in die vordere Hosentasche gesteckt, können aber auch in einen Stiefel gesteckt oder im 
Nacken festgeklebt werden. Professionelle Badass-Schläger, die den Rasierer bevorzugen, nähen möglicherweise versteckte 
Taschen in ihre Kleidung oder basteln sogar eine „Hinter-dem-Nacken“-Ausrüstung, um ihre Rasierer zu tragen. Sie sind 
nahezu schwerelos und unglaublich schnell. Sie können für mehr Reichweite auf ihre volle Länge ausgefahren werden, aber 
die tiefsten Schnitte werden verursacht, indem man den Rasierer über die Fingerknöchel nach hinten faltet und streifende 
Schläge ausführt, bei denen die Klinge hart über den Gegner gezogen wird. 


Mögliche Ziele sind Stirn, Gesicht, Arme, Leistengegend und Hals (das einzige tödliche Ziel). Ein harter Schlag auf den 
Arm kann Blutgefäße, Muskeln und Nerven durchtrennen, was möglicherweise zu einem „schlurfenden Arm“ führt, der für 
immer gelähmt ist. Ein harter Schlag auf die Leistengegend kann zu massivem Blutverlust führen. Ein kräftiger 
horizontaler Schnitt in den Bauchraum kann zu einer Ausweidung führen (obwohl dies unwahrscheinlich ist). Obwohl ein 
Rasiermesser wahrscheinlich nicht tötet, kann es recht leicht verstümmeln. Nur sehr wenige Angreifer würden versuchen, 
es Ihnen mit einem Rasiermesser wegzunehmen. Es hat eine viel abschreckendere Wirkung als ein Taschenmesser, darf 
aber fast überall verdeckt getragen werden. 


Eine verwandte Waffe, das Teppichmesser (ohne Schutz), hat eine 2,5 cm lange, einschneidige dreieckige Klinge, mit 
der man in Fleisch stechen, ritzen und reißen kann. Wenn es einen Metallgriff hat, kann man mit dem Griff auch 
hämmern. Es ist eine billige und hässliche Waffe, die von Straßenpunks wegen ihrer Verfügbarkeit und ihres niedrigen 
Preises bevorzugt wird, aber bei weitem nicht so effektiv ist wie ein geschickt geführtes Rasiermesser. Einweg- 
Klappmesser, insbesondere solche mit Sollbruchstelle, sind in der Regel viel zu dünn, um mehr als einen einzigen Schnitt 
zu erzielen, aber man findet sie oft auf der Straße. Rasierklingenschaber sind hässlich und sehr tragbar, aber schwer in 
der Handhabung. 


Lose einschneidige Rasierklingen werden manchmal verdeckt getragen. Sie sind relativ sicher zu transportieren, sofern 

ihre schützende Papphülle an Ort und Stelle bleibt. Normalerweise wird eine einzelne Rasierklinge zwischen den Fingern 
gehalten und zum Schlagen verwendet, obwohl sie nicht fest sitzt und man sich dabei wahrscheinlich unabsichtlich tief in 
einen Finger schneidet, was möglicherweise zu einer Lähmung führt. In seltenen Fällen wurden Rasierklingen zwischen den 
Zähnen geballt, in einen Plastikgriff einer Zahnbürste geschmolzen (allgemein als „Sissy Shank“ bezeichnet) oder 

in einen Schlitz am Schuhwerk gesteckt (normalerweise kurz vor einer Auseinandersetzung). Lose Rasierklingen 
verursachen in der Regel nur oberflächliche Wunden und sind in erster Linie auf einen psychischen Schock angewiesen, 
um wirksam zu sein. Ihre größte Gefahr besteht darin, dass sie praktisch überall versteckt werden können. Rasierklingen 
fallen am häufigsten in die Tasche, aber sie wurden auch schon entdeckt: in Hutbändern, in Brieftaschen, unter 
Schweißbändern, auf die Haut geklebt, in Hemden eingenäht und in Schuhen versteckt. 


FLEISCHERMESSER: 
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Für unsere Zwecke umfasst der Begriff „Fleischermesser“ Kochmesser, Tranchiermesser und Fleischmesser mit einer 
Klingenlänge von über 6 Zoll. 


Fleischermesser sind in der Regel robust gebaut und viel schärfer als jede andere Klinge, die Sie auf der Straße finden können 
(Rasiermesser ausgenommen). Dies, zusammen mit ihrer Länge und scharfen Spitze, macht sie zu einer der 
furchterregendsten Waffen, die Sie auf der Straße finden können. Wenn Sie jemals mit einem Fleischermesser konfrontiert 
werden und keinen Magnum-Revolver bei sich haben, wäre mein Rat an Sie: rennen Sie weg! 


Scheiden werden oft improvisiert, indem man ein Stück Pappe über die Klinge faltet oder sie in Lumpen einwickelt und dann 
mit einer dicken Schicht Klebeband bedeckt. Die Klinge in der Scheide kann dann in den Hosenbund oder die Gesäßtasche 
gesteckt werden. 


DOLCHE: 


Ein Dolch wird allgemein als zweischneidiges Kampfmesser definiert. Kampfmesser mit nur einer teilweisen Oberschneide 
werden normalerweise als Dolche kategorisiert. Dolche und Dolche mit kurzen Klingen werden normalerweise als 
„Stiefelmesser“ bezeichnet. 


Dolche sind gefährliche Waffen, die dazu bestimmt sind, tief in die lebenswichtigen Organe eines Gegners zu stechen. Sie 
haben normalerweise eine Klingenlänge von mindestens 15 cm, sodass sie das Herz leicht durchbohren können, indem sie 
unter dem Brustbein hindurchstechen. Es gibt sowohl militärische als auch mittelalterliche Versionen. Sie werden von 
ernsthaften Messerkämpfern bevorzugt, die ihre Klinge ausschließlich zum Kampfzweck tragen. Dolche haben keinen 
praktischen Nutzen und sind in vielen Rechtsgebieten ausdrücklich als tödliche Waffen verboten. 


Die meisten Dolche, die man auf der Straße findet, sind billiger Importschrott, der kaum mehr als einen verlängerten Schaft 
hat. Sie haben meist stumpfe Klingen mit abgebrochenen Spitzen und die Klinge wackelt oft im Griff. Die meisten Dolche, 

die auf dem „Fairbairn-Sykes“-Design basieren, fallen in diese Kategorie. Dolche werden oft am Gürtel getragen, obwohl auch 
eine Reihe ungewöhnlicher Scheiden, Geschirre und Vorrichtungen erhältlich sind. 


TANTOS: 


Tantos basieren auf einem alten japanischen Design und sind einschneidige Kampfmesser mit einer meißelartigen 
„panzerbrechenden“ Spitze. Ihre Qualität variiert stark. Ein richtig gefertigtes Tanto kann wiederholt in eine Autotür oder ein 
Stahlfass getrieben werden, ohne dass die Klinge nennenswert beschädigt wird. Eine Kevlarweste bietet nur minimalen 
Schutz gegen eine solche Waffe. 


Cold Steel stellt eine Reihe hochwertiger Versionen des Tanto her, mit gummierten Griffen und „Skullcrusher“-Knäufen. 
Die meisten der billigen Import-Imitate dieses edlen Produkts haben stumpfe, spröde Klingen, die sich bei Belastung leicht 
von den Griffen lösen, an die sie geklebt sind. 


Im Gegensatz zu Dolchen kann dieses Kampfmesser effektiv als Werkzeug für schwere Arbeiten eingesetzt werden und ist 
ebenso legal wie ein Jagdmesser ähnlicher Länge. Tantos werden normalerweise am Gürtel getragen. 


SAWBACK-MESSER: 
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Sägerückenmesser (allgemein als „Überlebens-“ oder „Rambo‘-Messer bezeichnet), wie in diesem Abschnitt beschrieben, sind 
große (über 6 Zoll lange) Messer mit feststehender Klinge und Scheide, die entlang des Rückens eine Reihe von Sägezähnen 
aufweisen. Die meisten Sägerückenmesser haben hohle Griffe zur Aufbewahrung von Streichhölzern, Angelhaken und 
anderer „Überlebensausrüstung“ (obwohl diese wasserfesten Fächer viel häufiger Geld und Drogen enthalten). 


Sägeblattmesser sind auf der Straße überraschend häufig anzutreffen. Das liegt vor allem an ihrem bedrohlichen Aussehen 
und ihrem (normalerweise) niedrigen Preis. Die am häufigsten anzutreffende Version hat hinter den Sägezähnen einen 
Flaschenöffner und zeichnet sich durch den großen bauchigen Kompass aus, der in die Gewindekappe eingelassen ist. 

Die billige Edelstahlklinge dieser Travestie ist mit einem Tropfen Epoxidharz am Aluminiumgriff befestigt und kann sich bei 
starkem seitlichen Druck lösen. Diese Version wurde auf Flohmärkten, auf Bürgersteigen und in Zeitschriften für 

Preise zwischen fünf und zwölf Dollar zum Verkauf angeboten. 


Billige Sägerückenmesser werden von Obdachlosen wegen ihres üblen Aussehens geschätzt. Sie sind vor allem wegen 

ihrer Klingenlänge (normalerweise zwischen 20 und 30 Zentimetern) gefährlich, obwohl die Schneide normalerweise 

ziemlich stumpf ist und die Clip-Point-Spitze für tiefes Eindringen ungeeignet ist. 

Obwohl man mit der Sägeklinge zerrissen werden kann, dient sie in erster Linie der Schau (und erweist sich oft als funktionslos). 
Im unglücklichen Fall jedoch, dass Sie in den Bauch gestochen werden und Ihr Angreifer die Klinge wieder herauszieht, 

bleiben die Sägezähne in Ihren Eingeweiden hängen und zerfleischen Sie. 


Sägemesser sind ziemlich groß und werden normalerweise unter einem langen Mantel versteckt. Obwohl man sie manchmal 
am Körper trägt, verstaut man sie viel häufiger im Auto oder zu Hause, wo man sie leicht erreichen kann. Die meisten 
Sägemesser sind minderwertiger Importmüll. Hochwertige Sägemesser für Überlebenskämpfe kosten normalerweise 

weit über hundert Dollar und werden daher auf der Straße kaum zu finden sein (außer in den Händen eines Waldarbeiters). 


STANZENMESSER: 


Auch bekannt als „Stoßdolche (oder Dolche)“, „Handmesser“ und „T-Griffmesser“; Schlagmesser bieten eine beeindruckende 
Kombination aus Durchdringung und Haltekraft. Die Klinge, üblicherweise zweischneidig, ragt zwischen den Knöcheln der 
Faust hervor und sticht bei jedem Schlag ein und zieht sich wieder zurück. Sie kann von jeder ungeübten Person effektiv 
eingesetzt werden. 


Schlagmesser gibt es in vielen verschiedenen Größen, von der Miniaturversion als Schlüsselanhänger bis hin zum riesigen 
mittelalterlichen Katar, das Rüstungen durchbohren und gleichzeitig das Handgelenk vor Schwerthieben schützen soll. 
Normalerweise sind die Klingen zwischen zwei und fünf Zoll lang. Schlüsselanhängermesser mit ihren zweieinhalb 
Zentimeter langen Klingen und mickrigen Griffen richten weitaus mehr Schaden an als ein gezackter „Schlagring“, sind aber 
nicht tödlich und bieten keinen sicheren Halt; außerdem sind sie schwer schnell aus der Scheide zu ziehen. 
„Gürtelschnallenmesser“ sind schlecht konstruiert, schwer schnell zu ziehen, in vielen Rechtsgebieten verboten und sollten 
vermieden werden. Einige kleine Stiefelmesser lassen sich durch Drücken eines Feststellknopfs in der „T-Griff“- 
Konfiguration verriegeln. 


Das gewöhnliche Stanzmesser hat einen stabilen Griff, der die Kraft des Aufpralls in die Handfläche aufnimmt, ein einfaches 
Herausziehen ermöglicht und nicht unter Umständen fallen gelassen wird, die zum Verlust einer Klinge mit geradem Griff 
führen könnten (rutschiger Griff, verdrehte Klinge, kräftiger Aufprall oder Verletzungen). 
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zur Waffenhand). Oft sind sie mit einem stoßdämpfenden gumniierten Griff für zusätzlichen Komfort ausgestattet. Der Safekeeper von 
Cold Steel ist eines der besten Punch-Messer auf dem Markt. 


Jeder Schlag führt zu einer Stichwunde. Mit etwas Übung können auch Hiebe und Angriffe aus verschiedenen Winkeln effektiv 
ausgeführt werden. Da das Schlagmesser von ungeübten Personen häufig nur für geradlinige Stiche in den Oberkörper verwendet wird, 
wird es von vielen Messerkämpfern verachtet. In den Händen eines Anfängers ist es bei weitem nicht so flexibel wie ein Messer mit 
geradem Griff, kann aber eine Vielzahl von Angriffen ausführen, sobald man sich damit vertraut gemacht hat. Um Vielseitigkeit zu 
erlangen, muss man mit dem Schlagmesser eine völlig neue Methode des Messerkampfs erlernen. 


In den meisten Ländern ist es illegal, ein verdecktes Schlagmesser zu tragen, da es in erster Linie als Waffe konzipiert ist. Überall am 
Rumpf kann angegriffen werden, da der Kontakt mit Knochen nicht dazu führt, dass Sie diese Waffe versehentlich fallen lassen. 
Aufgrund des sicheren Griffs und der Kraft, die ein Angreifer in einen Stich umsetzen kann, können die meisten zweischneidigen 
Versionen problemlos eine Lederjacke sowie weiche Körperpanzerung durchdringen. Dies sind unglaublich gefährliche Messer. 


Schlagmesser: 


„Schlagringmesser“ sind eine ungewöhnliche Klasse exotischer Waffen und nicht zu verwechseln mit „Grabenmessern“ (die später 
besprochen werden). Es gibt viele Varianten, die normalerweise aus einem unkonventionell gestalteten Satz 

Metallschlagringe mit einer kleinen Klinge (oder mehreren Klingen) bestehen. Früher waren dies äußerst seltene Waffen, die 
ausnahmslos selbst gemacht waren, aber in letzter Zeit wurden eine Reihe von „Fantasiedesigns“ zu günstigen Preisen auf 
Flohmärkten, Waffenmessen und in Versandkatalogen an „Sammler“ vermarktet. Infolgedessen sind sie unter Kriminellen recht 
beliebt geworden. 


Fast alle im Handel erhältlichen Schlagringmesser sind schlecht konstruierte Importe, die nicht gut geschliffen werden können. Ihre 
Attraktivität liegt in ihrem bedrohlichen Aussehen sowie in ihrer vermeintlichen Fähigkeit, mit jedem vernichtenden Schlag zu 

stechen. Aufgrund ihrer ungewöhnlichen Form werden sie oft mit ungewöhnlich großen Gürtelscheiden geliefert, die ein schnelles Ziehen 
verhindern und außerdem schwer zu verbergen wären - selbst unter einer leichten Jacke. Ihre Hauptstärke besteht darin, dass sie 
aufgrund ihrer Konstruktion fast unmöglich fallengelassen werden können, was es schwierig macht, einen so bewaffneten Angreifer 

zu entwaffnen. 


Das „ursprüngliche“ Schlagringmesser ist wahrscheinlich das Kerambit, eine in Malaysia heimische Waffe. Es besteht aus einem 
grob gestalteten Schlagring (ohne Handflächenspange) mit einer kleinen gebogenen Klinge, die aus der Unterseite der Faust des 
Trägers herausragt. Es ist für den Nahkampf (Greifen) gedacht und der „Sporn“ soll dem Gegner die Kehle durchtrennen. 


Moderne Schlagringmesser haben typischerweise kunstvoll gestaltete Griffe aus Aluminiumguss (die die Fingerknöchel bedecken), 
die oben eine kleine Klinge im „Stanzmesser“-Stil und möglicherweise kleinere Klingen (oder Stacheln) auf beiden Seiten haben. Sie 
sehen oft recht beeindruckend aus, haben sich aber als schlechte Wahl für Waffen erwiesen. Wenn seitliche Klingen (oder 
Stacheln) vorhanden sind, können diese ein tiefes Eindringen leicht behindern. 


Eine andere Version ist einfach ein flacher Schlagring, der so geschärft wurde, dass eine Kante über den Knöcheln liegt — ähnlich 
wie geschärfte Schlagringe (obwohl ihnen oft die Spitze fehlt). 
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Fingerlöcher). Diese Kante kann konvex (wie bei einem Ulu-Chopper) oder konkav (wie bei einem Halbmondmesser) sein und kann 
oft gewellt sein (eine Reihe kleiner Spitzen bilden) oder Vorsprünge aufweisen. Manchmal ragen an beiden Enden des Griffs kleine 
Klingen heraus, wodurch es zu einem „Doppelmesser“ wird. 


Das Mitführen dieser Waffe ist in allen 50 Bundesstaaten illegal. In einigen Gerichtsbarkeiten könnten Sie strafrechtlich verfolgt 
werden, nur weil Sie eine solche Waffe in einer Vitrine an Ihrer Wand hängen haben! Wenn ein Polizist eine dieser Waffen bei Ihnen 
findet, werden Sie definitiv für sehr lange Zeit ins Gefängnis gehen. Es wäre dumm, eine solche Waffe zu wählen, wenn so viele 
andere Optionen vorhanden sind. 


DOPPELMESSER: 


Ein „Doppelmesser“ ist ein Messer mit zwei Klingen - eine an jedem Ende des Griffs. Normalerweise handelt es sich dabei um 
Klappmesser, aber es gibt auch Versionen mit feststehender Klinge. Taschenmesser mit zwei Klingen ohne 
Verriegelungsmechanismus gelten nicht als Waffen und fallen nicht in diese Kategorie. 


Im Handel sind einige Doppelverriegelungsklingen erhältlich — die meisten davon haben entweder Daumenknöpfe oder 
Klingenausschnitte — die als „Doppelmesser“ gelten. Ich habe auch einige automatische Versionen gesehen (obwohl diese äußerst 
selten sind und normalerweise nur eine Klinge federbelastet ist). Normalerweise sind die Klingen weniger als 4 Zoll lang (und oft 
weniger als 3 Zoll). Wenn beide Klingen verriegelt sind, ragt an beiden Enden der Faust eine Klinge hervor. 


Versionen mit feststehender Klinge fallen normalerweise in die Kategorie „Fantasiemesser“ und sind eher für Ausstellungszwecke 
als für den tatsächlichen Gebrauch geeignet. Es gibt auch selbstgemachte Versionen, die entweder aus einem Paar Klingen 
bestehen, die in einem einzigen Griff befestigt sind, oder aus einer Feile (oder einem dünnen Metallstab) geschliffen und in der 
Mitte mit Klebeband umwickelt sind. Gelegentlich ist eine Yawara-Faustladung an beiden Enden mit einer kleinen Klinge (oder 
Spitze) ausgestattet, was ebenfalls in die Parameter dieser Kategorie passt. 


Trotz ihres bedrohlichen Aussehens sind Doppelmesser schlechte Waffen. Sie haben normalerweise weder einen Griff 

noch Fingerrillen, sodass die Hand beim Aufprall auf Knochen über die Klinge gleiten kann. Darüber hinaus besteht für den Träger 
ständig die Gefahr, sich versehentlich zu stechen oder zu schneiden, da in der Hitze des Gefechts eine seiner Klingen oft in 

seine Richtung zeigt. 


ERWEITERBARE KLINGEN: 


Ein Messer mit „ausziehbarer Klinge“ sieht normalerweise wie ein seltsam aussehendes, einschneidiges Messer mit kurzer Klinge 
aus, aber wenn man einen Verriegelungsknopf drückt, kann die Klinge aus dem Griff geklappt werden und man sieht, dass sie 
tatsächlich fast 20 cm lang ist! Es versteht sich von selbst, dass der Anblick einer solchen Waffe etwas beunruhigend sein kann, 
wenn man mit ihr nicht vertraut ist. 


Die Wahrheit ist, diese Monstermesser sind Mist. Sie wurden in den 80er Jahren ein paar Jahre lang populär, als Flohmärkte 
damit überschwemmt wurden. Sie wurden normalerweise unter den Namen „Cobra“ oder „Othello“ vermarktet und für unter 
15 Dollar verkauft. Die Klingen sind normalerweise so stumpf wie ein Buttermesser, der klappbare Parier wird oft abmontiert 
geliefert, die Griffe bestehen normalerweise aus hohlem Kunststoff, der wie Hirschhorn aussieht, und sie werden in einer 
schäbigen Vinylscheide geliefert. Sie sind Müll. 
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Wenn die Klinge in die kompakte Form gefaltet ist, ist sie eigentlich ziemlich robust, da sie wie ein Jagdmesser mit durchgehendem Erl 
aussieht (wenn auch von schlechter Qualität). Ausgeklappt mag das Messer jedoch weitaus bedrohlicher wirken und die Reichweite 
wird erheblich erweitert, aber die Verriegelung und der Stift sind so billig konstruiert, dass das Messer leicht auseinanderfallen könnte, 
wenn es seitlichem Druck oder einem Aufprall auf einen festen Gegenstand ausgesetzt wird. Lassen Sie sich von dieser „Waffe“ 

nicht einschüchtern ... es ist nur ein billiger Scherzartikel. 


Springmesser: 


Springmesser (wie gesetzlich allgemein definiert) sind Messer, die sich bei Betätigung eines Knopfs, Hebels oder Schalters 

automatisch durch Federkraft öffnen. Sie fallen normalerweise in eine von zwei Kategorien: seitlich öffnend und vorne öffnend. Die 
meisten Menschen denken bei dem Begriff „Springmesser“ an seitlich öffnende Messer, und wahrscheinlich sind es 85 % aller im Umlauf 
befindlichen automatischen Messer. Bei Aktivierung klappt eine Feder dieses Klappmesser auf und es wird verriegelt. 


Ältere Messer (wie die, die bei Jugendgangs in den 1950er Jahren beliebt waren) bestanden typischerweise aus einem gebogenen 
Stück schlecht gehärtetem Federstahl (der mit der Zeit oft brach oder seine Elastizität verlor), während neuere Klingen, die an 
Militärangehörige vermarktet wurden, eine Art Spiralfeder verwenden. Messer dieser Art, die in Mexiko und Fernost hergestellt werden, 
sind in der Regel minderwertiger Müll. 


Frontöffner haben normalerweise einen schwachen Doppelfedermechanismus, der es ermöglicht, die leichte Klinge auf Knopfdruck sowohl 
herauszuziehen als auch wieder zurückzuziehen. Die Klinge wird durch kleine Messinglaschen festgehalten, die leicht brechen. Wenn Sie 
Ihren Finger über den Klingenschlitz legen und das Messer aktivieren, wird die Klinge die Haut nicht verletzen und locker hin und her 
gleiten, bis sie in die verriegelte Position herausgezogen wird. Dieses neuartige Produkt ist eine schlechte Waffe, und die mitgelieferte 
billige Klinge eignet sich nicht einmal als anständiger Brieföffner. 


Eine selten anzutreffende Variante des Frontöffners verwendet eine starke Spiralfeder, um die normalerweise zweischneidige 

Klinge in Position zu bringen. Diese Waffe ist so konzipiert, dass sie vor dem Aktivieren gegen den Körper eines Opfers gedrückt 
wird. Daher eignet sie sich ideal, um jemandem in einer Menschenmenge diskret in den Rücken zu fallen. Um die Klinge 
zurückzuziehen, muss sie entriegelt werden, bevor die Spitze fest in den Boden gedrückt wird - oft sind dazu zwei Hände erforderlich. 
Messer dieser Art werden manchmal in Tijuana und anderen mexikanischen Grenzstädten zum Verkauf angeboten. 


Springmesser werden von Straßenpunks, Kneipenschlägern und anderen emotional unreifen Kriminellen bevorzugt. Sie waren eine Zeit 
lang selten, erfreuten sich aber wieder größerer Beliebtheit, da es eine Gesetzeslücke gab, die den Verkauf per Post in „unfertiger 
Bausatzform“ erlaubte. Sie sind eher eine Neuheit als alles andere, da sie im Allgemeinen zu schwach und stumpf sind, um sich beim 
Kämpfen oder Arbeiten darauf zu verlassen, obwohl sie in den meisten Staaten ausdrücklich als „tödliche Waffen“ verboten sind. 


Der Besitz von Springmessern ist in den meisten Ländern illegal (mit wenigen Ausnahmen für Jäger, Fallensteller, Fischer, Sammler 

und bestimmte Behinderte), sie sind meist schlecht konstruiert und gehen relativ leicht kaputt. Flusen, Schmutz und Korrosion 

führen dazu, dass sie sich verklemmen und nicht mehr funktionieren. Hochwertige Klappmesser mit Daumenknöpfen oder Aussparungen 
lassen sich fast genauso schnell öffnen, sind viel zuverlässiger und dürfen legal bei sich getragen werden. Ein illegales Springmesser 
mit sich zu führen ist dumm, wenn eine solche Alternative verfügbar ist. 
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Balisongs: 


Balisongs werden oft als „Butterflymesser“, „Manila-Ordnermesser“ oder (fälschlicherweise) „Gravitationsmesser“ bezeichnet. 

Sie wurden vor etwa einem Jahrhundert auf den Philippinen erfunden und bestehen aus einem Paar frei schwingender Griffe, die durch 
ein Paar Stifte mit einer Klinge verbunden sind. Im geschlossenen Zustand umschließen die beiden Griffe die Klinge. Um das Messer 
zu öffnen, wird einer der Griffe ergriffen, während der andere durch Trägheit weggeklappt wird, wodurch die Klinge freigelegt wird. 
Wenn beide Griffe fest ergriffen werden, ist die Klinge sicher in ihrer Position verriegelt. Das Balisong ist viel stabiler als die meisten 
Klappmesser, kann fast so schnell geöffnet werden wie ein Springmesser und kann sich nicht öffnen und um die Finger klappen, 
solange die Griffe ergriffen werden. 

Das Balisong kann auf etwa ein Dutzend verschiedene Arten geöffnet werden, und Kampfsportler, die diese Waffe bevorzugen, können 
dies sehr schnell tun und dabei beeindruckende manuelle Geschicklichkeit beweisen. Selbst in relativ ungeübten Händen kann 

dieses Messer mit ein wenig Übung mit einem bedrohlichen Klickgeräusch gedreht und gewirbelt werden, was es bei Gangmitgliedern 
und Straßenpunks beliebt macht, die gerne Zivilisten einschüchtern. 


Die meisten im Handel erhältlichen Balisongs haben an einem der Griffe einen Riegel, der in einen Schlitz am anderen Griff passt und die 
Griffe beim Öffnen oder Schließen des Messers effektiv miteinander verriegelt. Dieser Riegel ist beim Öffnen und Schließen des 

Messers in der Praxis oft im Weg (manchmal verriegelt er sich unbeabsichtigt oder bricht sogar die Klingenkante ab), daher entfernen ihn 
viele Praktizierende entweder oder bestellen Sonderanfertigungen ohne Riegel. Das Umwickeln des Riegels mit einem kleinen Streifen 
Isolierband kann helfen, dies zu verhindern. 


Die Qualität der Balisongs ist sehr unterschiedlich. Die meisten auf der Straße sind importierter Müll mit stumpfen Klingen, die sich entweder 
nicht öffnen lassen, weil sie zu fest angezogen sind, oder die aufgrund loser Stifte auseinanderfallen. 

Handgefertigte Balisongs von den Philippinen bestehen meist aus Kohlenstoffstahl, der sich gut schärfen lässt, aber ständige Pflege 
erfordert, um Korrosion zu vermeiden. Alte Balisongs von Taylor and Frost Cutlery waren von passabler Qualität, sind aber kaum noch 

zu sehen. Benchmade bot qualitativ hochwertige Balisongs in Massenproduktion sowie Sonderanfertigungen an (die oft über 300 $ 
kosteten) und hat das Balisong kürzlich in einer modernisierten Version (Titangriffe und Sechskantmuttern für die Stifte) wieder auf 

den Markt gebracht, die etwa 200 $ kostet. Bear Cutlery bot kürzlich ein Balisong an, aber viele Leute waren davon enttäuscht. Klingen 

von Jaguar und Manila Folder sind beliebt, aber eher minderwertig. Das am häufigsten auf der Straße anzutreffende Balisong ist die billige 
No-Name-Marke, die entweder festklebt oder lose Stifte hat — es ist wie der Kampf mit einem Aluminiumzeltpflock. 


Balisongs sind in den meisten Gerichtsbarkeiten genauso legal wie Klappmesser, aber einige Gemeinden haben sie 
ausdrücklich verboten. Selbst wenn sie nach Landesrecht nicht verboten sind, sind sie manchmal nach örtlichen Verordnungen 
verboten. Bei Verstößen gegen eine örtliche Verordnung kann das fragliche Messer konfisziert und sein Besitzer mit einer 
Geldstrafe belegt werden. 


SCHWERKRAFTMESSER: 


Ein echtes Fallmesser (manchmal auch „Fallmesser“ genannt) Öffnet sich automatisch auf Knopfdruck (oder mit Entriegelungshebel), wenn 
das Messer auf den Boden gerichtet ist, wobei die Klinge direkt aus dem Griff gleitet und einrastet. Balisongs sowie gewöhnliche 
Feststellklingen mit lockerem Mechanismus werden von Falschinformierten (zu denen oft Polizisten zählen) oft fälschlicherweise als 
„Fallmesser“ eingestuft. Viele Menschen wurden fälschlicherweise 
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wegen des Besitzes eines geschmuggelten „Gravitationsmessers“ verhaftet (oder sogar inhaftiert), da die rechtliche 
Definition dieser Waffe oft vage ist und Polizei und Gerichte sich entschieden haben, sie nach eigenem Ermessen zu 
definieren. Echte Gravierungsmesser sieht man auf der Straße selten. Dazu gehören das klobige „Fallschirmjägermesser der 
Luftwaffe“ sowie das dürftige verchromte Schrottstück, das als „OSS-Fallschirmjägermesser“ verkauft wird. Es ist 
unwahrscheinlich, dass Sie eines dieser Messer jemals außerhalb einer Sammlung sehen werden (übrigens ist keines 

der beiden Messer für Sammler von großem Wert). 


MESSER WERFEN: 


Verdeckbare Wurfmesser gibt es in vielen verschiedenen Formen, Größen und Gewichten und werden von zahlreichen 
Unternehmen angeboten. Manche sind sehr gut verarbeitet, andere sind kaum mehr als flache Zeltpflöcke. Das typische 
Wurfmesser besteht aus einem einzigen Stück Stahl mit einer blattförmigen, zweischneidigen Klinge, die nur an der 
Spitze geschärft ist. Manchmal werden sie mit einer Gürtelscheide geliefert, häufiger sieht man sie jedoch in einer 
Unterarmhalterung. Gelegentlich trägt ein Messerwerfer eine Klinge hinter dem Hals — entweder in einer speziellen 
Halterung oder in einer in den Jackenkragen eingenähten Scheide. 


Fans von Kommandbo- und Ninjafilmen werden vielleicht schockiert sein, aber 90 % dessen, was die meisten Leute über 
Messerwerfen zu wissen glauben, ist völliger Blödsinn. Zunächst einmal ist Messerwerfen nicht einfach; tatsächlich ist 
Messerwerfen wahrscheinlich der am schwierigsten zu meisternde Aspekt der Waffenkunst. Viele Menschen 

versuchen es irgendwann in ihrem Leben, aber nur sehr wenige erlangen auch nur grundlegende Fertigkeiten. ... 

nachdem sie die wahre Natur des Messerwerfens erkannt haben (was im Grunde Effekthascherei ist — eine falsche Methode, 
um andere zu beeindrucken), geben die meisten Leute das Üben innerhalb eines Monats auf. 

Obwohl es eine Handvoll legendärer Meister gab, die im Kampf effektiv ein Messer werfen konnten, glaube ich, dass 
weniger als einer von einer Million Menschen die Fähigkeit besitzt, eine solche Fähigkeit zu entwickeln, unabhängig 

davon, wie viele Jahre er dem Üben gewidmet hat. Obwohl einige Menschen (oft ungeübte Personen, die aus 

irgendeinem Grund impulsiv ein Messer werfen) eine andere Person verletzt oder getötet haben, indem sie ihr aus der Ferne 
ein Messer in den Körper stießen, sind solche Fälle selten und hauptsächlich auf Glück (oder dessen Fehlen) 
zurückzuführen. Wenn Sie ein Messer (Küchenmesser, Jagdmesser, Klappmesser usw.) aufheben und es auf ein zufällig 
ausgewähltes Ziel werfen, haben Sie eine Chance von ungefähr 20 %, einen Volltreffer zu erzielen. Unzählige Hollywood- 
Action-Abenteuerfilme haben uns belogen. 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, ein Messer zu werfen, und die meisten Übenden neigen dazu, sich nur auf eine einzige 
Methode zu beschränken. Wenn man nicht täglich übt, lässt die Fähigkeit schnell nach. Menschen, die ein Messer präzise 
werfen können, können dies normalerweise nur aus einer bestimmten Entfernung und mit konzentrierter Konzentration tun. 
Wenn die Entfernung zum Ziel oder die Kraft des Wurfs verändert wird, passt die Klinge nicht mehr mit der Spitze voran und 
prallt ab. Ebenso wird die Drehung der Klinge verändert, wenn ein Messer anderer Länge, Gewichts oder Balance 
verwendet wird. Unter Kampfbedingungen ist es nahezu unmöglich, ein Messer in ein bewegliches Ziel zu stoßen, das mehr 
als drei Meter entfernt ist. ... Es ist viel wahrscheinlicher, dass es vom Gegner abprallt und nur einen blauen Fleck oder 
einen oberflächlichen Schnitt verursacht. 


Beim Messerwerfen gilt in der Regel die Regel, es möglichst zu vermeiden. Sie verlieren Ihre Waffe, bewaffnen Ihren 
Gegner und sehen im Allgemeinen wie ein Idiot aus. Wenn Sie aus irgendeinem Grund ein Messer werfen müssen (das 

gilt für jedes Messer), ist es am besten, es einfach an der Spitze zu packen und es so fest wie möglich auf den 
Schwerpunkt des Ziels zu werfen, sich dann umzudrehen und wegzurennen, da es wahrscheinlich weniger Schaden 
anrichtet als ein Stein, wenn es trifft, aber es wird ihn definitiv zögern lassen. Wenn Sie ein großes Messer haben, istes am 
besten, es am Griff zu packen und es aus weniger als 1,5 Metern Entfernung von unten in das Solarplexus Ihres Angreifers 
zu werfen. Aus dieser Entfernung und auf diese Weise geworfen, bleibt es wahrscheinlich stecken (obwohl diese bewährte 
Methode für Hollywood anscheinend nicht dramatisch genug ist). Üben Sie das Messerwerfen auf kurze Distanz 
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Verwenden Sie keine großen Kartons mit Haushaltsgeräten als Ziele - Ziele aus Holz richten mehr Schaden an der Klinge an und 
erhöhen die Gefahr eines gefährlichen Rückpralls. 


Stumpfes Trauma 


Knüppel, Schlagstöcke, Faustladungen und andere Schlagwaffen befinden sich häufig in Reichweite gefährlicher Personen. 


Während die Mehrzahl der Keulen und Stöcke entweder improvisierter Natur oder viel zu groß sind, um sie am Körper zu verbergen, 
gibt es einige, die in die Kategorie der „versteckten Waffen“ fallen. 


Beachten Sie, dass Personen, die sich für versteckbare Schlagwaffen entscheiden, im Gegensatz zu Klingen in der Regel geübt im 
Umgang mit diesen sind. Dies kann daran liegen, dass Kriminelle weniger zögern, Schlagwaffen einzusetzen, da die Wunden oft nicht 
zu massivem Blutverlust führen und viel Erfahrung darin haben. 


SCHLAGSTÖCKE: 


Schlagstöcke, manchmal auch als „Billies“, „Schlagstöcke“ oder „Schlagstöcke“ bezeichnet, bestehen normalerweise aus einem Stück 
kräftigen Holzes mit einer Länge von 30 bis 60 cm. Oft sind ein geriffelter Griff und eine Kordel erkennbar. 


Schlagstöcke sind in vielen Ländern verbotene Waffen, aber die Definition eines Schlagstocks kann sehr unterschiedlich sein. 
Spazierstöcke und Aluminium-Taschenlampen sind jedoch weitaus effektiver als ein Schlagstock und völlig legal. 


Zu den dem Schlagstock ähnlichen Waffen gehören: der Escrima-Stock (normalerweise paarweise verwendet), der Schlagstock 
mit seitlichem Griff (die Polizeiversion des Tonfa), „Reifenprüfer“ aus Aluminium (etwa halb so groß wie ein Teeball-Schläger), die 
beschwerte Kriegskeule (von der es Dutzende von Versionen gibt) und das sprichwörtliche Bleirohr (heutzutage ein verzinktes 
Stahlrohr oder ein gekürztes Stück Bewehrungsstahl). 


KNÖCHEL: 


Schlagringe sind per Postversand als „Briefbeschwerer“ erhältlich, aber das Mitführen ist fast überall verboten. Die meisten 
Schlagring-Sets haben einen Vorsprung, der auf der Handfläche aufliegt, um Stöße abzufangen. Viele haben Beulen oder 
Spitzen auf der Oberfläche des Schlagrings, um zusätzlichen Schaden zu verursachen. 


Die Qualität der erhältlichen Schlagringe variiert stark. Ich habe professionell gestaltete Schlagringe mit dünnem Profil und 

glatt polierter Oberfläche gesehen, und ich habe grob gefertigte Schlagringe gesehen, die durch Gießen von geschmolzenem Messing 
in eine Sandform hergestellt wurden. Einige schlecht gestaltete Schlagringe haben zu kleine oder ungleichmäßig verteilte 
Fingerlöcher. Selbstgemachte Versionen haben oft überhaupt keine Fingerlöcher und ähneln einem abgeflachten Metalloval. 


Ich habe auch Knöchel aus Aluminium (für geringeres Gewicht) und Kunststoff (für 
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eine Gesetzeslücke in Gebieten, in denen „Schlagringe“ verboten sind). Einmal habe ich sogar ein Set aus poliertem 
Hartholz gesehen! Man kann es sich vorstellen, dass sie aus jedem Material hergestellt werden können, das die Knöchel 
schützt, ohne sich zu verbiegen oder zu brechen. 


Manche Messer, wie Nachbildungen von Grabenmessern aus dem Ersten Weltkrieg, haben im Griff eingearbeitete 
Schlagringe. Diese sind unangenehm anzufassen, schränken aber die Fingerknöchel ein und machen das Tragen des 
Messers illegal. Klappmesser, die Schlagringe im Griff haben, sind in der Regel schlecht gemachter Importschrott. 


Knöchel sind so konzipiert, dass sie die Wucht Ihrer Schläge vervielfachen und selbst in ungeübten Händen wirksam 
sind. Sie werden am besten gegen Knochen eingesetzt. Mögliche Ziele sind Kiefer und Rippen, aber wo immer Sie treffen, 
werden Sie einen schmerzhaften, vernichtenden Schlag erleiden. 


Ähnlich wie Schlagringe sind die vergoldeten „4-Finger-Ringe“, die einst von Rappern, Zuhältern und Drogendealern bevorzugt 
wurden. Da sie so häufig als Waffen eingesetzt wurden, wurden sie in vielen Gerichtsbarkeiten bald als verbotene 
„Schlagringe“ eingestuft, und nach einigen Versuchen, diese Gesetze zu umgehen, indem man 3-Finger- (dann 2- 
Finger-)Versionen anbot, verloren sie schnell ihre Popularität. Man sieht sie kaum noch, da sie dazu gedacht waren, offen 
getragen zu werden, um den eigenen Reichtum (und auch die kriminellen Neigungen) zur Schau zu stellen, aber bald 
erwiesen sie sich als „Polizistenmagneten“, was schnell langweilig wurde. 


Der Besitz von Schlagringen ist fast überall verboten, aber sie werden gelegentlich per Postversand als „neuartige 
Briefbeschwerer“ verkauft. Dünne, leichte Nachbildungen werden manchmal zu Gürtelschnallen verarbeitet. Sie sind 
anständige Waffen, aber ein Yawara ist genauso gut (und ebenfalls legal). 


SAPS: 


Saps gibt es in zwei Grundversionen: Slapper und Blackjacks. 


Ohrfeigen sind flache, paddelförmige Schlagwaffen, die normalerweise aus Bleipulver und einem zwischen zwei flache 
Lederstücke genähten Streifen Federstahl bestehen. Da sie eine große Oberfläche haben, wird die Aufprallkraft eher verteilt 
als konzentriert, sodass Knochenbrüche unwahrscheinlich sind. Ohrfeigen wurden für Polizisten, Gefängniswärter und 

Pfleger von psychiatrischen Anstalten entwickelt, um gewalttätige Personen zu bändigen, ohne ihnen ernsthafte 

Verletzungen zuzufügen. Wiederholte Schläge auf den Kopf können jedoch zum Tod führen. Diese schicken, gewichteten 
Platzhalter, die in einigen Buchhandlungen verkauft werden, sind eine legale Version der Ohrfeige ... vorausgesetzt, Sie haben 
auch ein geeignetes Buch dabei. 


Blackjacks sind runde Bleigewichte, die am Ende einer Schraubenfeder befestigt und in Leder eingewickelt sind. 

Die Kraft des Schlags ist hoch konzentriert und zertrümmert leicht Knochen. Ein leichter Schlag hinter das Ohr genügt, um die 
meisten Menschen bewusstlos zu machen. ... ein kräftiger Schlag auf den Kopf ist tödlich. Ein Totschläger kann 

improvisiert werden, indem man eine D-Zellen-Batterie in eine dünne Socke oder einen Nylonstrumpf steckt und zwei 

Knoten macht - einen hinter dem Gewicht und einen am Ende des Gıriffs. Diese beiden allgemein erhältlichen 

legalen Gegenstände können schnell zu einer illegalen tödlichen Waffe kombiniert werden. Wenn Sie Angst haben, 
durchsucht zu werden, können Sie die Socke und die Batterie in zwei getrennten Taschen tragen. 


Es wird ein Selbstverteidigungsgerät ähnlich dem Blackjack verkauft, das aus einem kleinen Stab mit einem 
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An einem Ende befindet sich eine Tasse, in der ein kleines Metallgewicht sitzt, das an einem kurzen einziehbaren Kabel befestigt 
ist. Wenn das Gerät geschwungen wird, wird das Gewicht etwa einen Zoll ausgefahren und ist flexibel, hat aber keine 
Federspannung. Rillen im Gewicht sind so gestaltet, dass sie „DNA-Material zur Identifizierung des Angreifers einfangen“ 

sollen ... mit anderen Worten, ihn zum Bluten bringen. Ein schmerzhaftes Gerät, dem die Tödlichkeit des Totschlägers fehlt. 


YAWARAS: 


Yawaras sind verlängerte Faustladungen, deren Enden zum Schlagen verwendet werden können. Sie werden üblicherweise aus 

Holz hergestellt, können aber auch aus Metall oder Kunststoff bestehen. Sie werden manchmal mit konischen Enden angeboten, um 
bei Unterwerfungsgriffen in Nervenhöhlen einzudringen, oder mit spitzen Enden, um tatsächlich in Knochen und Gewebe einzudringen. 
Sie haben normalerweise entweder abgerundete oder flache Enden. Manche Leute denken, dass eine gewichtete Faustladung 

dem Schlag mehr Wucht verleiht, aber es besteht ein erhebliches Risiko, die ungeschützten Finger zu brechen. 


Yawaras werden manchmal an Schlüsselringen befestigt, wodurch sie zu leichten Dreschflegeln werden können (die 

gängigste Version wird als „Kubotan“ vermarktet). An einem Yawara-ähnlichen Schlüsselanhänger aus Stahl (normalerweise 

als „Ninja-Schlüsselanhänger“ vermarktet) sind zwei schmale, senkrechte Stäbe befestigt, die beim Greifen zwischen den 
Fingerknöcheln hervorragen und die gesamte Schlagenergie auf zwei winzige Bereiche konzentrieren, was zu einer tiefen 
Durchdringung und einem massiven Verletzungspotenzial führt — in geübten Händen ist dieses Objekt tödlicher als 

Schlagringe. Ein beschwerter Aufsatz für die AA Mini Mag-Lite (als „Mo-Gem“ vermarktet) ersetzt die Endkappe und verbessert 

ihre Anwendung als Yawara und verwandelt sie in einen kleinen Totschläger. Ein kurzes Stück Stahlrohr ergibt ein ausgezeichnetes 
improvisiertes Yawara. Geschlossene Taschenmesser und Metallstifte ergeben passable improvisierte Yawaras, ebenso wie die 
meisten festen Objekte ähnlicher Proportionen. 


Yawaras können in bestimmte Druckpunkte und Nervenhöhlen gestoßen werden. Es braucht Zeit, bis man diese Technik 
beherrscht, aber es kann durchaus möglich sein, dass ein Angreifer ohne unnötige Gewalt oder das Risiko ernsthafter 
Verletzungen gestoppt wird. Yawaras können auch verwendet werden, um Schädel und Brustbeine zu knacken. In den 

Händen eines erfahrenen Kampfsportlers ist die Yawara eine tödliche Waffe. Aufgrund ihrer geringen Größe und ihres harmlosen 
Aussehens ist es legal, die Yawara fast überallhin mitzunehmen. Es gibt Yawaras mit versteckten Klingen und Stacheln, aber ihr 
Besitz ist in vielen Ländern verboten. 


STAHLBÄLLE: 


Feste Meditationsbälle und große Kugellager können entweder geworfen oder als Faustladungen verwendet werden. Ein Schlag 
mit einer Stahlkugel kann Knochen brechen oder Schlackenblöcke pulverisieren. 


Stahlkugeln können mit großer Genauigkeit bis zu neun Meter weit geworfen werden, sind aber nur bis zu etwa fünfzehn Meter 
wirksam. Sie hinterlassen Striemen und können schwere Verletzungen verursachen. Mit großer Kraft aus kurzer Entfernung 
geworfen, kann eine Stahlkugel leicht tödlich sein, wenn sie den Kopf trifft. 


Stahlkugeln können in der Tasche oder im Beutel getragen werden. Wenn man sie in eine Socke steckt oder in ein Kopftuch 
wickelt, wird eine Stahlkugel zu einer tödlichen Dreschflegel. Sie werden häufig zur „Meditation und Entspannung“ verwendet und 
würden bei den meisten Durchsuchungen übersehen (sofern nicht mehr als zwei Paar gefunden werden). 

„Magnetisierte Massagebälle“ ähneln festen Meditationsbällen, sind aber mit knotigen Stacheln versehen. Steine, Batterien und 
Billardkugeln sind allesamt passable Ersatzbälle. 
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Stockwaffen 


Dutzende von Waffen wurden in den einfachen Spazierstock integriert. Viele dieser Waffen wurden Mitte des 17. 
Jahrhunderts entworfen, als es für Herren Mode war, einen Spazierstock zu tragen, egal ob sie ihn zur Unterstützung 
brauchten oder nicht. Spazierstockwaffen lassen sich in der Regel in mehrere Hauptkategorien einteilen (es gibt jedoch noch 
weitere): Blaster, Klingen und Keulen. 


BLASTER: 


Blaster sieht man außerhalb von Museen kaum noch, da es eine bundesstaatliche Beschränkung für „Stockgewehre und 
andere getarnte Feuerwaffen“ gibt, die sie in dieselbe Kategorie wie schallgedämpfte Maschinenpistolen einordnet 

(für die eine FFL der Klasse Ill und eine Steuermarke von 200 USD erforderlich sind). Fast alle existierenden Stockgewehre 
sind Einzelschusswaffen, normalerweise vom Typ „Pick-and-Ball“ mit Schwarzpulver. Cobray verkaufte einst ein Umrüstset, 
mit dem eine bestimmte Marke antiker Stockgewehre .38 Spezialmunition abfeuern konnte, und es wurden illegale 
selbstgebaute Versionen in mehreren Kalibern gefunden (wobei .22 LR, .45 ACP und .410 Schrotpatronen aufgrund des 
niedrigen Drucks und der Verfügbarkeit billiger Läufe am häufigsten waren). Stockgewehre verfügen über eine Vielzahl von 
Zündmechanismen, von denen die meisten langsam reagieren und bei voll gespanntem Lauf nicht sicher zu tragen sind. 
Einige selbstgebaute Stockgewehre verwenden einen elektrischen Glühfaden, um eine Schwarzpulverladung zu zünden - ein 
solches Gerät kann leicht onne Werkzeugmaschinen hergestellt werden. 


Eine weniger bekannte Variante ist die mit Druckluft (oder Gas) betriebene Stockpistole. Auch diese Waffen sind 
Einzelschusswaffen und können Blei- oder Stahlkugeln mit tödlicher Geschwindigkeit abfeuern. Agenten des kommunistischen 
Geheimdienstes haben Giftkugeln und -pfeile aus ähnlichen Waffen abgefeuert (zum Beispiel die bulgarische 
„Regenschirmpistole“, die bei mehreren prominenten Attentaten eingesetzt wurde). Eine verwandte Waffe ist die 
röhrenförmige „Gaspistole“, die mithilfe einer elektrisch gezündeten Ladung eine kleine Wolke Blausäure direkt in das 

Gesicht eines Ziels bläst, was zum Tod durch Cyanidvergiftung führt. Blasrohre wurden auch in Stöcke integriert. 


KLINGEN: 


Mit Klingen sind normalerweise „Schwertstöcke“ gemeint, die in mehreren Varianten erhältlich sind. Der typische Schwertstock 
hat eine einschneidige Klinge, die normalerweise zwischen 18 und 22 Zoll lang ist, am Griff des Stocks befestigt und 

in den Schaft eingehüllt ist. Die Einheit kann durch verschiedene Verriegelungsmechanismen oder einfache Reibung 
zusammengehalten werden. Die meisten antiken Schwertstöcke sind von hoher Qualität und erzielen 

entsprechende Preise. Die meisten modernen Reproduktionen, die ich gesehen habe, sind Müll mit dünnen Klingen, die 

keine Schneide bekommen und sich bei einem Aufprall verformen. Der Schaft eines gut gestalteten Schwertstocks ist 

robust genug, um als Schlagstock zu dienen, sodass Sie eine Waffe für beide Hände haben. Andere „Schwertstöcke“, die 

ich gesehen habe, haben entweder eine viel kürzere Dolchklinge oder eine Spitze anstelle eines echten Schwerts, aber 

diese sind in der Regel funktionaler als die billigen importierten Reproduktionen. Es gibt Dutzende von Varianten des 
grundlegenden Schwertstockdesigns, und viele davon werden von Sammlern hoch geschätzt. 


Ähnlich dem Schwertstock ist das, was ich in Ermangelung eines besseren Wortes als „Speerstock“ bezeichnen werde. 

Ein Speerstock ist mit einer Klinge oder Spitze ausgestattet, die normalerweise weniger als 12 Zoll lang ist und aus der 
Unterseite des Stocks herausragt, wenn er sichtbar ist. Meistens ist der untere Teil des Schafts abgenommen (anstatt die 
Klinge durch Ziehen am Griff vom Schaft zu schieben), aber in einigen Versionen wird die Klinge (oder Spitze) durch Drücken 
eines Knopfes freigegeben, so dass die Klinge einrastet (mittels eines 
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Spiralfeder oder Trägheit) und Verriegelung. Es gibt eine Art metallischen Spazierstock, der auseinandergeschraubt werden 
kann, um eine Klinge im Inneren freizugeben, und dann wieder zusammengeschraubt werden kann, um einen effektiven 
kurzen Speer zu bilden (ich habe mehrere Versionen von unterschiedlicher Qualität gesehen). Einige Spazierstöcke 

haben eine spitze Zwinge (zum „Wandern‘“), die auf ähnliche Weise verwendet werden kann. 


KNEBEL: 


Keulen sind Stöcke, die sich besonders gut dafür eignen, jemanden zu Tode zu prügeln, und in manchen Fällen wurden sie 
speziell zu diesem Zweck entwickelt. Jeder robuste Spazierstock aus Hickory, Schwarznuss oder verschiedenen exotischen 
Harthölzern ist dicht, schwer und schwer zu zerbrechen. Ein solcher Stock ist einem Stock aus leichtem Holz oder 
Aluminiumrohren in puncto Verteidigung weit überlegen. 

Mit einem Griff aus massivem Messing, Silber oder Stahl versehen, wird er zu einer tödlichen Keule. Erwähnenswert ist 
auch der irische Spazierstock aus Schwarzdorn, der mit natürlichen Vorsprüngen besetzt ist, die bei jedem Schlag Blut 
vergießen. Verzierte Stöcke mit kunstvollen verlängerten Zwingen sowie Metallbändern oder -einlagen entlang der 

Länge sind normalerweise viel zu wertvoll, um damit auf jemanden einzuschlagen, aber sie funktionieren in dieser Funktion 
hervorragend. 


Spazierstöcke mit Hammerkopfmotiv waren einst beliebt und können in der eigenen Werkstatt hergestellt und entsprechend 
verziert werden. Ein Bergsteiger-Spazierstock mit einer Spitze und einer Hacke an der Spitze wäre in geschickten 

Händen eine furchterregende Waffe und würde keine übermäßige Aufmerksamkeit erregen. 

Die traditionellen polnischen Ciupaga-Spazierstöcke haben einen axtähnlichen Griff und eine scharfe Spitze. Die oben erwähnten 
knüppelartigen Stöcke dürfen normalerweise auf der Straße getragen werden (wenn Sie jedoch jung und fit sind, könnte die örtliche Polizei 
geneigt sein, Ihr „Modestatement“ zu konfiszieren und Sie wegen Waffenbesitzes anzuklagen), während die folgenden nicht dazu gehören. 


„Bleihaltige Stöcke“ sind normalerweise Stöcke, die mit Blei (geschmolzen, pulverisiert oder geschossen) gefüllt sind, 

um ihnen Gewicht zu verleihen und Knochen zu brechen. Das Blei kann den gesamten Schaft füllen, konzentriert 

sich aber normalerweise an der Spitze. Diese sieht man selten, Stöcke aus Stahlrohren jedoch schon. Diese sind 
normalerweise so bemalt, dass sie wie ein gewöhnlicher Holzstock oder Spazierstock aussehen, und sind normalerweise 
mit einer Gummizwinge an der Spitze versehen, um das charakteristische Klappern zu vermeiden. Sie sind strengstens 
verboten. 


Einige Stöcke mit Griffen in Form einer Metallkugel sind so gestaltet, dass sich die Kugel vom Schaft lösen lässt, wodurch 
ein kurzes Kabel zum Vorschein kommt, mit dem man den Stock wie eine mittelalterliche Dreschflegel schwingen kann. 
Einige Spazierstöcke sind so gestaltet, dass man sie auseinanderschrauben kann, um daraus ein übergroßes Nunchaku- 
Paar zu machen. Gelegentlich sieht man unter Ninjutsu-Praktizierenden Stöcke, die lange Ketten verbergen, an deren Ende 
ein Gewicht oder ein Haken hängt. Ein auf Schwertstöcke spezialisiertes Unternehmen bot auch eine Version an (die 

als „Mafiastock“ vermarktet wurde), die anstelle einer Klinge einen langen Federknüppel hatte (ähnlich der „Kiyoga- 
Stahlpeitsche“, aber fest und nicht zusammenklappbar). 


Waffen im Polizeistil 


Ehrliche Bürger verlassen sich bei der Verteidigung gegen kriminelle Machenschaften häufig auf nichttödliche Waffen, die von 
Strafverfolgungsbeamten bevorzugt werden. Aufgrund ihrer Verfügbarkeit haben sich viele Kriminelle diese Waffen jedoch 
für schändlichere Zwecke beschafft. 
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Kriminelle sind oft Opfer dieser Waffen geworden und wissen aus Erfahrung, wie wirksam sie sind. Insbesondere Pfefferspray wurde 
im Besitz von Kriminellen gefunden, die es verwenden, um Personen, die unhöflich zu ihnen sind, „eine Lektion zu erteilen“ oder um 
jemanden vor einer „Prügelei“ außer Gefecht zu setzen. 


„Abzeichenfreaks“ und andere Pseudo-Polizisten (Polizei-Imitatoren) erwerben normalerweise Polizeiutensilien als Teil 
ihrer „Identität“. Vergewaltiger und Serienmörder (die sich oft als Polizisten in Zivil ausgeben) haben manchmal Pfefferspray oder einen 
Elektroschocker verwendet, um ihre Opfer außer Gefecht zu setzen, bevor sie sie schnappten. 


PFEFFERSPRAY: 


Pfefferspray ist in verschiedenen Konzentrationen erhältlich und kann aus einer Vielzahl von Aerosolbehältern abgefeuert werden. 
Diese unterscheiden sich stark in Qualität und Zuverlässigkeit, und man muss darauf achten, einen Behälter auszuwählen, der 

im Bedarfsfall mit möglichst wenig Fummelei funktioniert. Bei schlecht konstruierten Behältern klemmen die Knöpfe. 

Normalerweise gilt: Je höher die Konzentration, desto wirksamer ist das Mittel, aber ich habe Argumente gehört, die das bestreiten. Die 
meisten Sprays bestehen zu 10 % aus Oleoresin Capsicum (Cayennepfeffer). Formeln, die CN oder CS „Tränengas“ enthalten, 
werden außerhalb des Militärs selten verwendet, da sie allgemein als veraltet und für den Einsatz bei der Polizei oder Zivilisten 
ungeeignet gelten. In den seltenen Fällen, in denen CN angetroffen wird, ist es normalerweise in einem explodierenden Projektil 
eingeschlossen, wie z. B. 40-mm-Granatwerfergeschosse (die genug Hitze erzeugen können, um unbeabsichtigt ein Feuer 
auszulösen). Die meisten Experten sind der Meinung, dass OC-Pfefferspray weitaus wirksamer ist als CN oder CS. 


Sprühdosen feuern normalerweise entweder einen dünnen Flüssigkeitsstrahl (manchmal auch „Schrotstrahl“ genannt) oder einen feinen 
Nebel in unterschiedlichen Entfernungen ab. Die durchschnittliche Reichweite beträgt etwa 2,10 m. „Fogger“ feuern eine dichte 

Wolke über 4,50 m Entfernung ab und sehen oft aus wie Miniaturfeuerlöscher. Sprühdosen können in einer Reihe kurzer oder 

langer Stöße abgefeuert oder durch Gedrückthalten des Aktivierungsknopfs geleert werden (wahrscheinlich keine gute Idee). Nach 
mehreren Stößen nehmen Volumen und Druck erheblich ab, und Sie sollten das Gerät unbedingt so bald wie möglich austauschen, 
anstatt sich weiterhin darauf zu verlassen. Geräte sollten auch nach dem aufgedruckten Verfallsdatum ausgetauscht werden. 


Pfefferspray kann aus Stiften, Taschenlampen und am Handgelenk befestigten Geräten gespritzt oder aus Startpistolen oder 
Derringer-ähnlichen Leuchtraketen abgefeuert werden. Ich habe ein Gerät gesehen, das einer großen Plastikpistole mit einem 

breiten zylindrischen Körper ähnelte und einen Hochdruckstrahl auf große Entfernungen abfeuern konnte (obwohl es aufgrund seines 
beträchtlichen Profils schwierig wäre, es unter der Jacke zu verbergen). Pfefferspray kann auch aus versteckten, am Fahrzeug 
angebrachten Düsen abgefeuert werden (normalerweise über dem Fenster auf der Fahrerseite angebracht). ASP stellt einen 
Schlüsselanhänger im Yawara-Stil her, der einen kegelförmigen Hochdruckstrahl aus der Basis abfeuert. Der ASP „Key Defender“ wird 
mit einer HEAT-Patrone und einer inerten TEST-Patrone für das Training geliefert, und es sind zusätzliche Doppelpatronenpakete 
erhältlich. Da die gesamte Patrone auf einmal geleert wird, ist kein zweiter Schuss möglich. Es gibt eine Vielzahl versteckter 
Sprühprojektoren, Granaten, Sprengfallen und Generatoren (große Geräte, die enorme Mengen an Sprengstoff produzieren, um 
Menschenmengen unter Kontrolle zu halten), diese sind jedoch nicht überall erhältlich. 


Besser als Pfefferspray ist in vielerlei Hinsicht Mace Pepperfoam, das in einem dicken Strahl herausspritzt, an seinem Ziel haftet 
und keinen Restnebel erzeugt. Der Schaum ähnelt 
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Rasierschaum lässt sich leicht zielen und Sie werden tatsächlich sehen, wie der Wirkstoff Ihr Ziel trifft. Der mit OC imprägnierte 
Schaum verdeckt nicht nur die Sicht, sondern wirkt auch nur auf das Ziel und verhindert, dass der Raum vorübergehend 
unbewohnbar wird. Pfefferschaum kann tatsächlich vom Fahrer auf den Rücksitz eines Autos gesprüht werden, ohne dass die 
anderen Passagiere betroffen sind. 

Darüber hinaus verfügt dieses Produkt über eine hochwertige Dose mit Klappdeckel und Daumenbetätigungsknopf. Mace 
Pepperfoam sollte Ihre Sprühwaffe der Wahl sein, es sei denn, Sie müssen einen Korridor mit Gas füllen oder große Gruppen 
zerstreuen. In diesem Fall sollten Sie einen Nebelgenerator verwenden. 


Pfefferspray wird ins Gesicht des Angreifers gesprüht, mit dem Ziel, Mund, Nase und Augen zu treffen. Wenn Sie Ihren Arm 
ausstrecken, kann die Dose gegriffen oder zur Seite gestoßen werden, also halten Sie sie unbedingt nah am Körper. Sprühen Sie den 
Strahl weiterhin gleichmäßig ins Gesicht des Angreifers (es sei denn, es gibt mehrere Angreifer, in diesem Fall würden Sie 
versuchen, sie alle abzuspritzen, bevor Sie fliehen) und folgen Sie ihm, wenn er den Kopf dreht. Eine ungenaue oder teilweise 
Anwendung ist nicht so effektiv. 

Restnebel wirkt sich je nach Belüftungsqualität über einen längeren Zeitraum auf einen ganzen Raum aus (wenn Sie einen 
kontaminierten Bereich durchqueren müssen, halten Sie ein Auge geschlossen und atmen Sie nicht). Es sollte nicht gegen 

den Wind gesprüht werden (natürlich). Zu den Auswirkungen von Pfefferspray gehören Sehstörungen, Würgen, Übelkeit und 
allgemeine Handlungsunfähigkeit. 


Es ist eine sichere und effektive nichttödliche Waffe, vorausgesetzt, man hat genug geübt, um sich damit vertraut zu 

machen. Seien Sie gewarnt, dass OC-Pfefferspray zwar die meisten Angreifer außer Gefecht setzen kann, wenn es richtig 
eingesetzt wird, es aber keine Garantie dafür gibt, dass es sie aufhält. Ein entschlossener Angreifer oder einer unter Drogeneinfluss 
kann auch nach wiederholtem Sprühen ins Gesicht weiter angreifen. Es funktioniert am besten gegen bösartige Hunde (die 

eine Fülle von Nervenenden auf den Schleimhäuten ihrer feuchten Nasen haben) und feige Punks. 


ACHTUNG: Pfefferspray ist in einer Druckdose enthalten und darf daher nicht direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden (im 
Auto zurücklassen) oder im aufgegebenen Gepäck transportiert werden (Frachträume sind nicht druckbeaufschlagt). Hitzeeinwirkung 
oder Schwankungen des Luftdrucks können dazu führen, dass die Spraydose platzt oder ausläuft. 


TELESKOP-SCHLAGSTÖCKE: 


Teleskopschlagstöcke werden durch die Trägheit eines Schwungs oder durch eine zusammengedrückte Spiralfeder ausgefahren 
und rasten ein. Sie unterscheiden sich stark in Qualität, Haltbarkeit und Länge. Die qualitativ hochwertigsten Schlagstöcke rasten 

so sicher ein, dass man mit ihnen zustechen kann. Sie sind mächtige Waffen, die leicht Knochen brechen können. Sie sind zu 
schwer, um einfach in die Tasche gesteckt zu werden, man muss sie entweder in einem Gürtelholster oder über der Schulter tragen. 


ASP stellt die weltweit besten Teleskopschlagstöcke in verschiedenen Längen, Gewichten und Ausführungen her. Sie sind die 
Schlagwaffe der Wahl für Polizeibeamte, da sie sich zu einer nicht bedrohlichen, „politisch korrekten“ Einheit 
zusammenfalten lassen. Leider ist der Besitz dieser hervorragenden Waffe durch Zivilisten in vielen Ländern verboten. 


Eine ähnliche Waffe ist der Spring Billy, der manchmal auch „Stahlpeitsche“, „Schnappknüppel“ oder „Kiyoga“ genannt wird 

(unter diesem Markennamen wurde eine beliebte Version vermarktet). Diese sind ebenfalls teleskopisch und bestehen aus dicken, 
eng gewickelten Federstahlspulen statt aus starren Rohren. 

Sie sind normalerweise ziemlich kurz — etwa 16 Zoll voll ausgebreitet. Sie hinterlassen schmerzhafte Striemen, aber 
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bricht keine Knochen und tötet nicht (im Gegensatz zu den berüchtigten Federknüppeln, die im Stellungskrieg des Ersten Weltkriegs verwendet 


wurden). 


TASCHENLAMPEN MIT KUPPLUNG: 


Taschenlampen mit mehreren Zellen aus Aluminium (wie sie von Mag-Lite, Kel-Lite und Streamlight angeboten werden) werden von Polizisten oft anstelle 
von Schlagstöcken verwendet. Anders als selbst die hochwertigsten Holzknüppel kann eine Taschenlampe mit Keulenform Schlackenblöcke zu Staub 
zerschmettern, ohne nennenswerten Schaden zu verursachen (bei richtiger Verwendung). Taschenlampen mit Keulenform sind nicht nur effektiver und 
nützlicher als ein Schlagstock, sondern auch legal. 


Taschenlampen mit mehreren Zellen sind in den Breiten „C“ oder „D“ mit einer Kapazität von 2 bis 8 Batterien erhältlich. Die Breite „C“ passt am besten in 
die meisten Hände und eine Kapazität von 5 oder 6 Batterien wird von den meisten Polizisten bevorzugt. 


Wenn Sie möchten, dass Ihre Taschenlampe weniger bedrohlich aussieht, können Sie eine mit geringerer Kapazität (2 oder 3 Zellen) kaufen, 
möglicherweise in einer anderen Farbe als Schwarz. Eine Taschenlampe kann in die Gesäßtasche unter der Jacke gesteckt, an einem Gürtelring 
aufgehängt oder in der Hand getragen werden. 


Die Schlüsselbeine, Ellbogen, Handgelenke und Knie sind die besten Ziele für diese Waffe. Ein Schlag auf den Rücken kann Wirbel brechen und ein 
Schlag auf den Kopf kann leicht tödlich sein. Die Verwendung von Batterien mit „maximaler Stärke“ erhöht die Masse der Taschenlampe erheblich. Die 
Verwendung von nur 1 oder 2 Batterien mit maximaler Stärke am Ende verleiht Ihren Schwüngen mehr Kraft. 


Elektroschockpistolen: 


Elektroschocker gibt es in verschiedenen Größen und Ausführungen, darunter Schlagstöcke, Handschuhe und „Taser“, die mit Pfeilen feuern. Die am 
häufigsten getragene Version sieht jedoch aus wie eine schmale Plastikbox mit einem Paar Zinken an einem Ende, die beim Drücken eines Knopfes 
Funken erzeugen. Sie werden häufig zur Selbstverteidigung verkauft. 


Man sagt uns, dass ein Mann durch den Elektroschocker bewusstlos zu Boden geht. Das ist jedoch selten der Fall. 
Damit es wirklich wirksam ist, muss es gegen den Körper des Angreifers gedrückt und mehrere Sekunden lang dort gehalten werden. ... das ist nicht so 
einfach, wie es klingt, denn es erfordert Ringen und Auseinandersetzen mit dem Angreifer. 


Schnelle Schocks von einer Sekunde oder weniger bewirken nichts. Sie brennen ein wenig und verursachen keine wirklichen Schmerzen, es sei denn, 
der Schock wird im Gesicht, im Hals, in der Achselhöhle oder in der Leistengegend verabreicht. Elektroschocker schrecken einen entschlossenen Gegner 
nicht ab, auch nicht jemanden, der aufgrund von Rauschmitteln oder Raserei gegen Schmerzen immun ist, egal wie gut Sie sie einsetzen. Sie werden 

am häufigsten von skrupellosen Vernehmern eingesetzt, um Geständnisse von gefesselten Verdächtigen zu erzwingen, da sie nur wirksam sind, wenn sie 
mehrere Sekunden an Ort und Stelle gehalten werden, und nur ein paar kleine rote Verbrennungen hinterlassen (weshalb etwa ein Dutzend Staaten den 
Besitz von Elektroschockern durch Polizeibeamte verbieten). Sie sind die Werkzeuge von Folterern und Vergewaltigern und nur gegen schwache 

Opfer wirksam, weshalb sie weitgehend verboten sind. Elektroschocker bewirken kaum mehr, als ein falsches Gefühl der Sicherheit zu vermitteln, was 
gefährlich ist. Verschwenden Sie Ihr Geld nicht für eines dieser albernen Spielzeuge. 
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Ninjutsu kann Kriegern viel über Heimlichkeit, improvisierte Waffen und Selbsthypnose beibringen. Meister dieser 
Kunst wurden von unserer Regierung als Ausbilder für das Special Operations Command eingestellt, dessen Delta 
Force- und SEAL-Teams wiederum Eliteeinheiten der Strafverfolgungsbehörden (wie die Hostage Rescue Teams des 
FBl, die Clandestine Laboratory Enforcement Teams der DEA und die SWAT-Teams vieler Polizeidienststellen in 
Großstädten) unterrichtet haben. 


Die überwiegende Mehrheit der Personen, die behaupten, Ninjas zu sein, kann jedoch einheitlich als „Ninja-Freaks“ eingestuft 
werden. Der typische Ninja-Freak ist ernsthaft psychisch krank, hat nur begrenzten Kontakt zur Realität und ist ausnahmslos 
ein sozialer Außenseiter. Er hat seine „Fähigkeiten“ durch Kampfkunstmagazine und Action-Adventure-Filme erlernt. 

Er hat möglicherweise Bücher (normalerweise von zweifelhafter Glaubwürdigkeit) gekauft, die angeblich „Geheimnisse 

der Unsichtbarkeit“ oder „Death Touch“-Techniken enthüllen. Der Ninja-Freak hat immer ein Kostüm (normalerweise entweder 
ein per Postversand gekauftes Polyester-Ninja-Outfit oder einen schwarzen Overall mit Maske und Handschuhen) in seinem 
Schrank hängen und läuft oft ganz in Schwarz gekleidet durch die Straßen. 


Während einige ernsthafte Kampfsportler einen dieser Gegenstände als potenzielle „Ersatzwaffe“ wählen, verlässt sich 

der Ninja-Freak fast ausschließlich auf sie (zusätzlich zu einem Tanto oder Dolch) und trägt normalerweise immer 

mehrere davon verdeckt bei sich. Seien Sie gewarnt: Auch wenn der typische Ninja-Freak ein psychotischer Verlierer ist, 
hat er wahrscheinlich ausgiebig mit seinen Waffen geübt und wird immer mit der Absicht angreifen, zu töten (obwohl er sich 
seiner Fähigkeit dazu vielleicht zu sehr sicher ist). 


WURFSTERNE: 


Wurfsterne, auch als geschüttelte Sterne bekannt, gibt es in zahlreichen Formen und Größen. Sie haben normalerweise 
einen Durchmesser von 3 bis 4 Zoll und 3 bis 8 Zacken. Sie sind normalerweise hauchdünn und aus minderwertigem Metall 
gefertigt, das keine Kante bekommt. Es gibt Sterne von besserer Qualität, die aus schwerem Stahl gefertigt sind und eine 
feine Kante bekommen, aber sie sind ziemlich teuer und kosten normalerweise über zwanzig Dollar pro Stück. 


Zu den dem Wurfstern ähnlichen Waffen gehören: ringförmiges Chakrum, rechteckige „Wurfkarten“ aus Stahl, chinesische 
Pfeile mit Quasten, gewöhnliche Pfeile mit Flossen und verschiedene neuartige Waffen (wie etwa der alberne „Batman“-Stern). 


Wurfsterne und andere kleine, versteckbare Wurfwaffen werden normalerweise in Gruppen von drei oder mehr getragen und 
in spezielle Beutel gesteckt, die am Gürtel befestigt, in eine Tasche gesteckt oder in die Kleidung eingenäht werden. Wenn 
kein Beutel verwendet wird, verfangen sie sich und zerreißen Taschenfutter. Manchmal sieht man einen abnehmbaren 
Stern an einer Gürtelschnalle. Kleine, stumpfe Sterne werden manchmal als Anhänger getragen oder an Schlüsselringen 
befestigt, aber als Wurfwaffen sind sie nutzlos. 


Sterne können mit großer Genauigkeit auf bis zu neun Meter in zahlreiche Richtungen geworfen werden, obwohl man 
dafür wochenlange Übung braucht. Auf Wunsch kann man eine ganze Handvoll gleichzeitig in die Luft schleudern 
(mit drastisch reduzierter Genauigkeit). Sterne haben in der Regel eine schlechte Durchschlagskraft und verursachen 
wahrscheinlich keine ernsthaften Verletzungen. Ihr Hauptzweck ist es, Verfolger oder Belästigungen von einem 
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Entfernung. Es ist bekannt, dass einige böse Personen Rillen entlang der Spitzen feilen, damit die giftige Paste besser 
haften bleibt, aber das würde den Transport extrem gefährlich machen. 


Im Ringkampf kann man sogar einen Stern minderer Qualität mit der Hand packen und über freiliegendes Fleisch 
ziehen oder in Knochen treiben. Sterne mit mehr als vier Zacken dürften allerdings schwer zu greifen sein. 


Wurfsterne sind im Allgemeinen schlechte Waffen und das Tragen dieser Waffen ist fast überall verboten. 
Hollywood hat ihre Wirksamkeit maßlos überschätzt. Sie sind nicht zu empfehlen. 


Garrotten: 


Garrotten sind normalerweise ein Stück Draht, Kabel oder eine geknotete Kordel mit einem kleinen Griff an beiden 

Enden (normalerweise ein Ring, eine Schlaufe oder ein Stift, obwohl man gelegentlich auch Griffe in voller 

Größe sieht). Sie werden hauptsächlich verwendet, um jemanden von hinten durch Strangulation zu ermorden (obwohl 

ein dünnes Stück Klavierdraht oder Trapperdraht wie ein Käsehobel in die Kehle schneiden kann). Sie werden 
normalerweise nicht als Verteidigungswaffe angesehen, können jedoch auch zum Blockieren, Einfangen und Festhalten 
verwendet werden. Früher wurden sie von Spionen und Partisanen bevorzugt, um Wachen lautlos auszuschalten. ... Sie 
sind normalerweise sauberer als ein Messer und viel leichter zugänglich als eine Armbrust oder eine schallgedämpfte Schus 


Garrotten werden normalerweise einfach in die Tasche geworfen, aber man kann sie auch in Hosenbund, Hosenbeinen, Ärmeln oder ausgehöhlten Uhren verstecken. 
Drahtsägen, Gitarrensaiten, Schnürsenkel, Krawatten und dünne Gürtel können alle als Garrotten verwendet werden. Der Thuggee-Schal (eine traditionelle Waffe einer 
der größten Sekten mörderischer Straßenräuber in Indien) wurde beschwert, damit er für den ersten Überraschungsanpgriff mit einer Hand um den Hals des Opfers 
geschlagen werden konnte. Garrotten sind schlechte Waffen, es sei denn, man ist der Angreifer, der aus dem Hinterhalt angreift. Es gibt etwa ein halbes Dutzend 
Möglichkeiten, mit der Garrotte anzugreifen, aber die effizienteste besteht darin, zuerst den Draht über den Hals des Opfers zu streifen, sich dann sofort umzudrehen 
(wobei der Draht geschlungen und festgezogen wird), sodass man Rücken an Rücken mit dem Opfer steht, und sich dann scharf nach vorne zu beugen (was 

es mit minimalem Kraftaufwand von den Füßen reißt). ... wenn dies richtig gemacht wird, gibt es keine Verteidigung dagegen. Jemanden zu Tode zu erwürgen 

ist eine der brutalsten Tötungsmethoden, da es gut eine Minute dauern kann, bis er bewusstlos wird und das verängstigte Opfer sich so stark wehrt, wie es nur 


kann. Es ist eine abscheuliche Waffe, die beiden Beteiligten ihre Würde raubt. Eine Garrotte ist die improvisierte Waffe der letzten Wahl. 


NUNCHAKU: 


Das Nunchaku (oft als „Numchucks“ oder „Chukka-Sticks“ bezeichnet) besteht normalerweise aus einem Paar kurzer 
Stäbe, die durch eine Schnur, Kette oder ein Kabel verbunden sind. Die Stäbe sind normalerweise 12 oder 14 Zoll lang 
und aus Holz gefertigt (obwohl manchmal auch Metall-, Acryl- oder gummierte Stäbe verwendet werden). Sie 

haben normalerweise runde Schäfte, können aber auch achteckig oder quadratisch sein, was aufgrund der Ecken viel 
wahrscheinlicher zu Schnittwunden führt. Manchmal sind die Schäfte mit Nieten versehen, was ihr Verletzungspotenzial 
ebenfalls erhöht. Nunchakus sind eine traditionelle Kampfsportwaffe und sind im Handel aus verschiedenen Quellen 
erhältlich — sie sind auch unglaublich einfach in der eigenen Garagenwerkstatt herzustellen. 


Eine moderne Version des Nunchaku besteht aus einem langen Schlagstock (normalerweise aus Aluminium). 
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die man auf eine bestimmte Weise verdrehen kann, um sie in ein Paar Nunchakus zu zerlegen, die durch ein kurzes Kabel 
verbunden sind. Diese Waffe wird als „Hide-a-Chuck“ vermarktet, aber es ist fast unmöglich, sie am Körper zu verbergen, 
und sie ist zu unhandlich für schnelle, fließende Bewegungen. Eine andere modernisierte Version besteht aus einem Paar 
zusammenklappbarer Aluminiumstäbe (ähnlich dem Teleskopschlagstock, aber von schlechterer Verarbeitung), die durch 
eine Kette verbunden sind. Die Waffe wird ausgefahren, wenn sie geschwungen wird, ist aber im Allgemeinen nicht so 
ausgestattet, dass sie in dieser Position arretiert werden kann. Für den einfachen Transport ist eine Gürtelscheide 
vorhanden. Beide dieser Travestien fallen in die Kategorie „Neuheitswaffe“, obwohl einige ignorante Punks sie mit sich 
herumtragen, in der Hoffnung, ihre Freunde zu beeindrucken und ihre Feinde einzuschüchtern. 


Erwähnenswert ist auch etwas, das als „Mini-Chuck“ bekannt ist. Dabei handelt es sich im Grunde genommen um eine 
Variante des traditionellen Nunchakus (obwohl es auch eine „Hide-a-Chuck“-Version gibt) mit kürzeren Stäben (normalerweise 
20 cm) und einer längeren Kette. Diese fiesen Waffen sind in erster Linie dazu gedacht, am Körper verborgen zu bleiben. Sie 
können nicht wie traditionelle Nunchakus gedreht und gerollt werden, was sie für Kampfsportarten unbrauchbar macht, 

aber sie eignen sich gut, um jemanden zu schlagen. Aufgrund ihrer geringen Reichweite eignen sie sich am besten, um 
jemanden von hinten zu schwächen. Sie könnten möglicherweise zur Selbstverteidigung eingesetzt werden, aber es gibt 
weitaus bessere Optionen. 


Das Nunchaku wurde durch die Bruce-Lee-Filme der 70er Jahre berühmt und erfreute sich bei Kampfsportlern und -anwärtern 
sofort großer Beliebtheit. Man kann es in beeindruckender Weise wirbeln und mit Geschwindigkeiten von über 160 km/h 
schwingen. Es sind jedoch schwierige Waffen, die man beherrschen muss, und viele Anfänger haben sich dabei verletzt. 

Das Nunchaku wird am besten verwendet, um jemanden einfach zu schlagen. Der flexible Kern macht es weitaus tödlicher als 
einen starren Stock, und selbst ein Amateur kann damit (mit minimalem Aufwand) Knochen brechen. Obwohl Scheiden 
erhältlich sind, werden sie normalerweise in einer Gesäßtasche oder einem Gürtel getragen. Sie sind eine beliebte 

Waffe von Gangmitgliedern und Straßenpunks und man sieht sie oft auf der Straße. Obwohl es legal sein kann, ein 

Set Nunchakus zu besitzen (obwohl der Besitz in einigen Staaten auf zertifizierte Kampfsportler beschränkt ist oder sie ganz 
verbietet), ist es fast überall ein Verbrechen, sie verdeckt am Körper zu tragen. 


KAMPFKETTEN: 


Zu den echten Kampfketten gehören das Manrikikusari (manchmal auch Manrikigusari geschrieben oder als „Manriki“ 
bezeichnet) und das Kusari-Fundo, obwohl es auch weniger bekannte Varianten gibt. Normalerweise bestehen sie aus 
einer Kette (normalerweise etwa 60 cm lang) mit einem Metallgewicht an beiden Enden. 

Die Gewichte am Manrikikusari sehen aus wie zylindrische Griffe, während die am Kusari-Fundo eher wie facettenreiche 
Bälle aussehen. Beide sind bei Kampfsporthändlern weithin erhältlich und sind normalerweise entweder verchromt oder 
geschwärzt. 


In den Händen eines erfahrenen Praktizierenden kann die Kampfkette auf verschiedene Arten geschwungen und zum 
Schlagen, Würgen, Blockieren oder Fesseln verwendet werden. In den Händen eines Straßenpunks wird sie hauptsächlich 
verwendet, um jemanden zu schlagen. Die Metallgewichte können, wenn sie mit hoher Geschwindigkeit geschwungen werden, 
leicht Knochen brechen. Alle flexiblen Waffen erfordern Übung, um effektiv eingesetzt zu werden, und man kann sich leicht 
versehentlich verletzen. Man sollte niemals versuchen, die Charaktere in Actionfilmen nachzuahmen, die sich ein Stück Kette 
um die Hand wickeln, um sie als improvisierten Schlagring zu verwenden - eine solche Dummheit wird beim Aufprall praktisch 
garantiert die Fingerknochen pulverisieren (im Gegensatz zu massiven Schlagringen sind Kettenglieder beweglich). 


Ähnlich wie die Kampfkette ist die Stahlpeitsche, die von Wushu-Praktizierenden verwendet wird. Es handelt sich um eine Reihe von Metall 
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Stäbe, die durch Verbindungsstücke verbunden sind und am Körper verborgen werden können, aber das Gewicht dieser 
Waffe und die Geschicklichkeit, die erforderlich ist, um sie effektiv einzusetzen, machen es unwahrscheinlich, dass man 
ihr begegnet. Ein Stück dünne Kette, die an einem kleinen Griff befestigt ist (wie im Film Dragon zu sehen), ist eine 
unbenannte Kung-Fu-Waffe, die hauptsächlich zum Schlagen verwendet wird. Sie ist im Handel nicht erhältlich, könnte 
aber leicht hergestellt werden. 


Straßenkämpfer haben manchmal eine schwere Kette in der Tasche, tragen sie als Ziergürtel oder hängen sie an die 
Schulterklappen ihrer Jacke. Diese Waffe ist besonders bei Punkrockern und Metalheads beliebt, da sie sich leicht in ihre 
„Kostüme“ integrieren lässt. 


Kampfketten sind selten ausdrücklich gesetzlich verboten, gelten aber definitiv als „gefährliche Instrumente“, da sie speziell 
als Waffen konzipiert sind und keinen legitimen Gebrauchszweck haben. Der Besitz einer Fahrradsicherheitskette mit 
daran befestigtem Vorhängeschloss ist jedoch legal (vorausgesetzt natürlich, Sie fahren zu diesem Zeitpunkt zufällig 
Fahrrad). 


KRALLEN: 


Es sind mehrere Arten von Klauenwaffen bekannt, die allerdings nur selten außerhalb von Büchern über exotische Waffen zu 
finden sind. Die beiden bekanntesten Klauen sind die Tekagi und die Bagh Nakh. 


Das Tekagi ist besser bekannt als „Ninja-Kletterklaue“. Es gibt verschiedene Ausführungen von Kletterklaue, aber die einzige, 

die kommerziell verkauft wird, hat vier kurze, gebogene Spitzen, die von einer Stahlstange ausgehen, die horizontal über die 
Handfläche verläuft und mit einer Reihe von Nylonbändern an Ort und Stelle gehalten wird. Diese werden paarweise verkauft, 
aber normalerweise wird nur eine Klaue in der Tasche verstaut, bis man sie braucht. Die kommerzielle Version kann 

jemanden verstümmeln, aber sie sind ziemlich kitschig und nicht sehr gut zum Klettern geeignet. Sie sind eher eine Abschreckung 
als eine wirkliche Angriffswaffe, da sie schmerzhafte Schnittwunden verursachen können, die zu zackigen Narben führen, aber 
nicht töten können, es sei denn, die Kehle wird aufgerissen. Einige fehlgeleitete Leute haben sie so verändert, dass sie über 

ihre Knöchel passen, aber das führt nur dazu, dass die Waffe weniger effektiv ist und reichlich Gelegenheit bietet, sich einen 
Finger zu brechen. Traditionelle Tekagi sind viel massiver und verfügen über eine vertikale Stange, mit der ein Schwertschlag 
blockiert werden kann (bei der kommerziellen Version wird diese Stange zu einem Nylonband). 


Das Bagh Nakh war bei einer der vielen Banditensekten im Indien des 19. Jahrhunderts beliebt. Es besteht aus einer 
Eisenstange mit einer Öse an beiden Enden und gekrümmten, klauenartigen Fortsätzen entlang der Länge. Die Stange 

wird so in der Hand gehalten, dass die Krallen zwischen den Fingern der geschlossenen Faust herausragen. Sie sind dazu 
gedacht, Kehlen aufzureißen und Ausweide aufzuschlitzen, sodass es aussieht, als wäre das Opfer des Banditen von einem der 
vielen Tiger angegriffen worden, die früher frei durch die Wildnis Indiens streiften. 

Bagh Nakh sind nicht im Handel erhältlich, aber jeder mit grundlegenden Metallbearbeitungsfähigkeiten könnte 

problemlos ein Set herstellen. Ähnliche Waffen wurden hergestellt, indem mehrere Nägel durch eine hölzerne Faustladung 
getrieben wurden. 


Ein Typ namens Axl aus New York bringt eine Reihe surrealer Schmuckstücke mit krallenartigen Designs heraus. 

Seine Silberringe der „Protector“-Serie haben einen krallenartigen Vorsprung, der sich über die gesamte Länge des Fingers 
erstreckt und freigelegt wird, wenn die Hand zur Faust geballt wird. Ihr Nachteil ist, dass sie oft künstliche Augäpfel enthalten 
(was sie ziemlich kitschig macht) und im Preisbereich von 500 Dollar liegen - sie sollen bei Bikern und Musikern beliebt sein, 
die sie sich leisten können. Eine ähnliche Ringserie hat ein Adlerschädel-Design und ist kleiner und viel erschwinglicher (da 
sie Massenware ist). 
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hergestellt und nicht von Hand gefertigt). Er fertigt auch Sets mit krallenartigen Fingerkuppenaufsätzen. 

Verschiedene skrupellose Personen haben minderwertige Zinngussteile in Massenproduktion hergestellt, die den Entwürfen von 
Herrn Axl ähneln und manchmal als „Fingerpanzer“ vermarktet werden. Im Gegensatz zu Silber kann Zinn nicht zu 

einem geeigneten Werkzeug zum Fleischzerreißen geschärft werden. 


Blendpulver: 


Blendmittel, die einem Gegner ins Gesicht geworfen, geblasen oder gesprüht werden, sind eine beliebte Taktik von Ninjutsu- und 
Kali-Kämpfern. Diese können von lästigen Ablenkungen über ätzende Substanzen, die dauerhafte Blindheit verursachen 

können, bis hin zu giftigen Substanzen reichen, die eine Reihe möglicher Reaktionen (Lähmung, Benommenheit, Bewusstlosigkeit, 
Halluzinationen, Übelkeit, Blasenbildung usw.) auslösen können, einschließlich des Todes. 


Zu den möglichen Einsatzmethoden gehören: Entleeren einer hohlen Pulverröhre mit einer Armbewegung, Entleeren eines 
offenen Beutels mit einer Armbewegung, Werfen einer mit Pulver gefüllten Eierschale auf das Ziel, Pusten ins Gesicht aus 

einer hohlen Röhre, Werfen von Pulver aus einer behandschuhten Hand, Abwerfen von Pulver von oben, Sprühen von Pulver aus 
einer Aerosoldose oder Abfeuern eines Pulverstoßes aus einer Art Höllengerät. In den meisten Fällen (insbesondere bei 
ungiftigen Substanzen wie Pfeffer) wird das Pulver jedoch einfach aus der bloßen Hand geworfen. 


Übliche Blendpulver können die folgenden Stoffe oder eine Kombination davon enthalten: Cayenne-Pfeffer, Wasabi-Pulver, 
schwarzer Pfeffer, Salz, Alaun, Glitter, Eisenspäne, Sägemehl, Graphit, Asche, Scheuerpulver, Sand, Kies, BBs, gemahlenes Glas 
oder Abflussreiniger. Es ist jedoch bekannt, dass in der Vergangenheit sogar noch gefährlichere Verbindungen (wie LSD-25, 
Schwefelsäurepulver, Dioxin, Plutoniumstaub oder Anthrax-Sporen) verwendet wurden (für derart hochgiftige Substanzen wären für 
die sichere Verwendung jedoch spezielle Behälter und Schutzkleidung erforderlich). 


Blendpulver sollten so einfach und benutzerfreundlich wie möglich sein. Eine Handvoll Aquarienkies oder ein Beutel Cayennepfeffer 

in der Tasche sind wirksam und legal. Wenn Flucht Ihr Hauptziel ist, funktioniert vorübergehende Blindheit genauso gut wie dauerhafte 
Blindheit und das Risiko von Rache oder rechtlichen Konsequenzen wird drastisch reduziert. Außerdem besteht die Möglichkeit, dass 
Sie sich selbst versehentlich kontaminieren. 


SCHUHWAFFEN: 


Schuhwaffen sind Waffen, die in Schuhen oder Stiefeln versteckt oder daran befestigt sind. Am häufigsten findet man 

das Messer, das in einer Scheide befestigt ist, die an den Schaft (innen oder außen) eines hohen Stiefels genäht ist. Als 
nächstes kommt die flexible Klinge, die unter der Innensohle versteckt ist, oder das Miniaturmesser (Feststellklinge oder 
„Daumendolch“), das in einer ausgehöhlten Ferse verborgen ist. Selten sieht man die kleine Klinge, die an die Zehen 

genietet ist und zum Treten verwendet wird. An den Zehen von Stiefeln mit Stahlkappen sind manchmal kurze Spikes befestigt. 
Geschärfte Sporen können bei bestimmten Tritten schneiden, sind aber im Allgemeinen nicht sehr effektiv. Metallstollen können 

dem Trittenden mehrere Stichwunden zufügen. Selten sieht man die „Fersenpistole“, die eine .22 LR-Patrone aus einer 

Mündung an der Vorderseite der Ferse abfeuert, wenn die Rückseite der Ferse gegen eine harte Oberfläche wie eine Wand, den 
Boden oder den Gehweg geschlagen wird. Die meisten dieser Waffen sind kaum mehr als wirkungslose Scherzartikel. 


Straßenwaffen 
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Kriminelle können sich hochwertige Handfeuerwaffen besorgen, indem sie in Wohnungen einbrechen, in Fahrzeuge einbrechen oder 
sie zu horrenden Preisen von Schwarzmarkthändlern kaufen. In der Regel handelt es sich dabei jedoch um hochgeschätzte Schätze, 
die an einem sicheren Ort versteckt und nicht täglich bei sich getragen werden (Ausnahmen gibt es allerdings unter Bandenführern, 
Vollstreckern und Idioten, die es nicht besser wissen). 


Generell gilt, dass die Waffen, die Straßenkriminelle regelmäßig bei sich tragen, billig sind und leicht entsorgt werden können. In 

vielen Fällen (insbesondere bei erfahrenen Drogendealern und Gangmitgliedern) wird die Waffe nicht am Körper getragen, sondern in 
der Nähe des Ortes versteckt, an dem sie sich aufhalten, was ihnen ein gewisses Maß an „Leugnung“ ermöglicht, falls sie von der Polizei 
konfrontiert und einer Durchsuchung unterzogen werden. 


WAFFENVERBORGEN: 


Selbsternannte Waffenexperten halten Derringer, Mikrorevolver und kleine automatische Pistolen für nutzlos und tun sie oft als 
„Mäusepistolen“ ab. Allerdings eignen sie sich alle gut zur Selbstverteidigung, sofern sie legal mitgeführt werden. 


Diese winzigen Feuerwaffen können in die Hosentasche gesteckt, in Stiefel geschoben oder an einem Band um den Hals getragen 
werden. Double-Action-Derringer im Kaliber .22 können in speziell entworfenen Brieftaschen versteckt und aus diesen 

abgefeuert werden. Derringer und Mikrorevolver können in spezielle Gürtelschnallen eingeklemmt werden. 

Miniatur-Handfeuerwaffen können in falschen Pagern versteckt werden, die am Gürtel befestigt sind, oder in Holstern 

getragen werden, die an Hutfutter oder Suspensorium genäht sind. Manchmal werden sie unter ein Strumpfband geschoben. Wenn man 
sie in eine Jackentasche oder ein Handtaschenfach steckt, kann man sie „vergessen“, bis man sie braucht. Mithilfe einer 

fachmännisch konstruierten Versteckvorrichtung (Knöchel-, Taschen-, Bauchband oder „Pop-up“) werden sie praktisch unsichtbar. 

Sie sind für den täglichen Gebrauch und den Einsatz im Notfall konzipiert. 


Sie sind ein wirksames Abschreckungsmiittel, insbesondere wenn sie abgefeuert werden, da sie mit Sicherheit Verletzungen und 
möglicherweise den Tod verursachen. Da sie wissen, dass selbst eine kleine Waffe auf Distanz verletzen oder töten kann, unabhängig 
von der Geschicklichkeit oder Fingerfertigkeit ihres Besitzers, haben Kriminelle gegenüber solchen Waffen tendenziell viel mehr 
Respekt als gegenüber einem Stock oder einer Klinge. Eine Fingerbewegung kann ein heißes Metallprojektil schneller durch die Luft 
sausen lassen, als ein Mensch ausweichen kann, und es zerreißt Fleisch und lässt Blut vergießen, ohne dass man sich 

anstrengen muss. Ein Stock oder eine Klinge hingegen erfordert Geschick, Schnelligkeit und Kraft, um wirksam zu sein, und kann 
blockiert, ausgewichen oder weggenommen werden. 


Miniatur-Handfeuerwaffen sind so konzipiert, dass sie leicht zugänglich und unauffällig sind. Sie sind oft ungenau, haben eine 

geringe Leistung und sind unbequem zu schießen. Man kann sich nicht darauf verlassen, dass sie einen entschlossenen 

Angreifer sofort stoppen, aber sie verursachen eine Wunde und Schmerzen, wenn das Ziel getroffen wird. Sie eignen sich hervorragend, 
um Verfolger zu stoppen. Eine automatische „Cub“-Waffe, die schwache .22 Shorts oder .25 ACPs abfeuert, kann schnell in das 

Gesicht eines Angreifers geschossen werden, oder ein volles Magazin kann geleert werden, um Verfolger abzuschrecken 

— die verrufene .25 ACP ist in dieser Hinsicht einer Handvoll Wurfsternen weit überlegen! Für eine höhere Stoppwirkung sind 

Derringer in größeren Kalibern erhältlich. 


Billige, Single-Action-, Schlagbolzen-gezündete „hammerlose“ Automatikwaffen (wie die Raven .25 ACP und Jennings „J-22*) 
MÜSSEN aus Sicherheitsgründen mit einer leeren Kammer getragen werden, was ihre unmittelbare Nutzbarkeit erheblich 
einschränken kann. Das Tragen einer solchen Waffe mit einer Kammer 
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Eine Patrone - selbst mit eingeschalteter Sicherung - ist der Inbegriff der Dummheit. Viele Gangmitglieder haben sich 

versehentlich verletzt, als sie billige automatische Waffen aus der Tasche zogen. Walther, Seecamp, Beretta und Iver-Johnson 

bieten alle winzige Double-Action-Pistolen an, die mit geladener Patrone sicher mitgeführt werden können, um sie sofort verwenden zu 
können. 


Sofern es Ihnen gesetzlich gestattet ist, eine versteckte Handfeuerwaffe bei sich zu tragen (obwohl der 2. Zusatzartikel zur US- 
Verfassung dieses Recht garantiert, ist dies in vielen Rechtsgebieten für gesetzestreue Bürger strafbar), sollte dies die versteckte Waffe 
Ihrer Wahl sein. 


Abgesägte Gewehre und Schrofflinten: 


Abgesägte Langwaffen waren schon immer bei Kriminellen beliebt — insbesondere bei jugendlichen Straftätern. 

Langwaffen sind viel leichter zu beschaffen als Handfeuerwaffen, und eine halbe Stunde mit einer Metallsäge kann eine solche Waffe in 
eine versteckbare Waffe verwandeln. Die meisten abgesägten Gewehre und Schrotflinten sind jedoch so schwer und sperrig, dass sie 
unter nichts anderem als einer dick isolierten arktischen Parka versteckt werden können. 

Diese Waffen werden meistens in Sporttaschen und Rucksäcken mitgeführt oder einfach ins Auto geworfen. 


Die beiden unter Straßenkriminellen am häufigsten anzutreffenden abgesägten Langwaffen sind die einläufige Kipplaufflinte 
(normalerweise im Kaliber 12 oder 20) und das Repetiergewehr Kaliber .22. 


Die einläufige Kipplaufflinte wird selten auf eine Gesamtlänge von weniger als einem Fuß gekürzt, was es fast unmöglich macht, sie am 
Körper zu verbergen. In dieser Konfiguration wird sie oft als „abgesägt“ oder „Boo-yah“ bezeichnet. 


„Hillbilly-Duellpistolen“ treten wie ein Maultier! Sogar die relativ schwache 20-Gauge-Patrone hat beim Abfeuern aus einer solchen 

Waffe einen etwa doppelt so starken Rückstoß wie eine .44 Magnum. Die abgesägte Schrotflinte muss mit beiden Händen abgefeuert 
werden - idealerweise mit der Stützhand auf dem Lauf, um den Rückstoß noch mehr abzufangen. Wenn eine Person eine solche Waffe 
einhändig abfeuern würde und nicht auf den heftigen Rückstoß vorbereitet wäre, könnte sie sich leicht den Abzugsfinger 

brechen oder sich mit dem Lauf am Kopf treffen. Obwohl es möglich ist, eine solche Waffe einhändig abzufeuern, wird dies definitiv nicht 
empfohlen. 


Der starke Rückstoß erschwert das schnelle Nachladen dieser Waffe, sodass ein Schütze nach dem ersten Schuss leicht überrumpelt 
und entwaffnet werden kann. Wenn die Flinte einen freiliegenden Hahn hat (wie die meisten), kann man das Abfeuern verhindern, indem 
man seine Hand zwischen Hahn und Schlagbolzen zwängt (natürlich sollte man das nie versuchen, es sei denn, man hat das 

Gefühl, dass man hingerichtet wird und nichts zu verlieren hat). 


Die abgesägte Schrotflinte kann selbst mit Vogelschrot geladen (wie die meisten von ihnen) aus kürzester Distanz schreckliche 
Wunden zufügen und einen Mann beinahe umdrehen. Aus 1,5 Metern Entfernung kann sie ein Ziel mit einer unglaublich großen 
Streuung der Schüsse durchlöchern. Aus 3 Metern Entfernung können Sie jedoch froh sein, wenn Sie ein halbes Dutzend 

Schrotkugeln auf Ihr Ziel bringen, und aus 4,5 Metern Entfernung wird Ihr Ziel höchstwahrscheinlich unverletzt bleiben. Dies ist 

eine lausige Waffe, die sich am besten dafür eignet, jemandem in den Rücken zu schießen. 

Mit Schrot geladen, kann diese Waffe einen Flur buchstäblich mit einer Bleiwolke füllen (obwohl es unwahrscheinlich ist, dass Sie einen 
lebenswichtigen Bereich treffen), sodass Körperpanzerung und ballistische Schilde definitiv angebracht sind. Beachten Sie, dass 
abgesägte Schrotflinten (sowie improvisierte Schrofflinten, die mit Rattenfallen abgefeuert werden) 


Machine Translated by Google 


werden oft als „gestellte Waffenfallen“ eingesetzt, die auf jeden schießen, der das Pech hat, eine derart manipulierte Tür zu öffnen 
(verwenden Sie einen Spiegel, um nach Stolperdrähten zu suchen). 


Das Repetiergewehr Kaliber .22 ist ebenfalls eine Einzelschusswaffe, sofern es nicht mit einem funktionsfähigen Magazin 

ausgestattet ist (ein unter dem Lauf angebrachtes Röhrenmagazin funktioniert nicht mehr). Wenn es ein funktionsfähiges Magazin hat, 
kann die Waffe schnell nachgeladen werden, indem man einfach den Verschluss betätigt. Das abgespeckte .22 hat einen leichten Rückstoß 
und ist geringfügig präziser als die abgesägte Schrotflinte, hat aber nur eine minimale Durchschlagskraft. Minimale Durchschlagskraft in 
Kombination mit einer Einzelschusskapazität machen diese armselige Waffe zu kaum mehr als einer nachladbaren Zipgun. Unter 
Gangmitgliedern findet man manchmal den abgespeckten Ruger 10/22 mit abnehmbarem Bananenclip. 


Obwohl sie aufgrund des veränderten Laufs schwach und ungenau ist, ist sie aufgrund ihrer Magazinkapazität von 25, 30 oder sogar 50 
Schuss eine ernstzunehmende Waffe - insbesondere, wenn der Schütze zusätzliche Magazine hat. Diese äußerst gefährliche Waffe 
ähnelt in vielerlei Hinsicht den weitaus stärkeren TEC-9 und MAC-10 - ungenauen „Kugelschläuchen“, die von wohlhabenderen 
Kriminellen bevorzugt werden. 


Das Kürzen eines Gewehrs oder einer Schrotflinte auf die zulässige Länge ist sowohl nach Landes- als auch nach Bundesrecht ein 
schweres Verbrechen. Wenn Sie im Besitz einer solchen Waffe (oder auch nur in der Nähe einer solchen Waffe) angetroffen werden, 
müssen Sie mit einer Gefängnisstrafe rechnen. 


PINGUNS, ZIPGUNS UND ÄHNLICHE GERÄTE: 


Penguns sind genau das, wonach sie klingen: Pistolen, die wie ein Stift aussehen. Manche sehen auf den ersten Blick tatsächlich wie 

ein Stift aus, aber die meisten sehen eher aus wie ein markergroßes Metallrohr mit einem daran befestigten Taschenclip. Ihre Hauptstärke ist 
die Versteckbarkeit. Es gibt über ein Dutzend Arten von Penguns. 

Die meisten feuern eine einzelne .22 LR-Patrone ab. Die meisten sind entweder unsicher oder erfordern mehrere Schritte zum 
Scharfmachen. Ich habe eine gesehen, die sich vor dem Gebrauch zusammenfalten und in eine pistolenähnliche Konfiguration einrasten 
lässt. Sie sind eher für Attentate und geheime Dienste geeignet als für die Selbstverteidigung. 


Eine ähnliche Waffe, der „Stinger“, ist ähnlich fehlerhaft. Es gibt ihn in mehreren Versionen, aber er ist normalerweise ein kurzes zylindrisches 
Gerät mit einem Loch an einem Ende, das als Mündung dient. Normalerweise feuert er eine .22 LR-Patrone ab und hat oft ein abgerundetes 
Ende, um (ähem) maximale Versteckmöglichkeiten zu bieten. Eine übergroße Version, die aussieht wie ein aus einem Fahrradgriff 

ragendes Rohr, feuert eine .410-Schrotpatrone ab. 


Aufgrund strenger Bundesgesetze zu „getarnten Schusswaffen“ sieht man Penguns und Stingers kaum noch. „Penguin“ und andere 
Unternehmen boten einst eine metallene Pengun an, die Tränengaspatronen abfeuerte, die in ein Ende geschraubt wurden. Ein 
aufgebohrter Bolzen mit identischem Gewinde könnte verwendet werden, um eine .25 ACP-Patrone abzufeuern, aber ich weiß nicht, warum 
sich jemand die Mühe machen sollte, da die resultierende Waffe erbärmlich schwach, höchst illegal und nur für einen Kontaktschuss 
präzise genug wäre. Immer noch erhältlich sind „Pen-Fackel“-Geräte, normalerweise aus Kunststoff, die eine winzige leuchtende 
Signalfackel abfeuern. Eine Pen-Fackel wird jemanden definitiv erschrecken und kann sich tief in weiches Gewebe einbrennen, ist aber 
ungenau und im Allgemeinen unwirksam, um ernsthafte Verletzungen zu verursachen. 


Illegale selbstgebaute „Zip-Guns“ sind oft ähnlich aufgebaut. Sie bestehen typischerweise aus einem kurzen Rohr (abgeschnittener 
Gewehrlauf, Stahlrohr oder sogar das Aluminiumrohr einer Radioantenne) mit einem Zündmechanismus an einem Ende. Diese 
primitiven Mechanismen bestehen typischerweise aus einem Kolben, auf den man entweder mit der Handfläche schlägt oder den man 
zurückzieht und loslässt (Zurückschnappen mittels einer Spiralfeder oder eines Gummibands). Manchmal sind sie fest mit Klebeband an 
einem Stück 
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aus Holz, das in Form eines Pistolengriffs geschnitzt ist. Von Gefangenen konstruierte Zip Guns bestehen normalerweise aus 
einem Metallrohr, einer .22 LR-Patrone und einem Stein. Es versteht sich von selbst, dass primitive Schusswaffen aus 
minderwertigen Materialien aufgrund ihrer Explosionsgefahr oft für den Benutzer gefährlicher sind als für das Ziel. 


Der „Blast Rod“ (in Ermangelung eines besseren Namens) ähnelt den „posaunenartigen“ Schrofflinten, die von 
Guerillakämpfern hergestellt werden. Dieses einfache Gerät besteht aus zwei Rohren, die ineinander gleiten, wobei eines den 
Lauf bildet und das andere an der Basis einen festen Schlagbolzen hat — die Waffe wird abgefeuert, indem die beiden Teile 
zusammengeschlagen werden. Der Blast Rod ist im Grunde eine stark verkürzte (Yawara- bis Schlagstock-große) Posaunen- 
Schrofflinte, die normalerweise in einer Hand gehalten und mit Nachdruck in das Ziel gestoßen wird, wobei sie beim Aufprall 
feuert. Die beiden Teile können mit einer rudimentären Dichtung zusammengehalten werden. 

Aus kleinen Rohrverbindungen wurden „Knuckle Guns“ hergestellt, die nach einem ähnlichen Prinzip funktionieren. 

Die Mündung ragt zwischen den Fingern der geschlossenen Faust hindurch und beim Aufprall wird die Waffe abgefeuert 
(normalerweise eine Patrone des Kalibers .22 LR oder .32 ACP). 


Ähnlich wie der Stinger und der Zip-Gun sind die flachen, mehrläufigen Schusswaffen, die manchmal in mexikanischen Grenzstädten zum Verkauf 
angeboten werden. Diese Geräte können mehrere .22 Magnum-Patronen einzeln oder nahezu gleichzeitig (durch Wellen der Betätigungsknöpfe) 

mithilfe mehrerer Spiralfeder-Zündmechanismen abfeuern. Das Gerät sieht aus wie eine flache Metallbox mit einer Reihe von Löchern an einem Ende, 
die der gleichen Anzahl von Führungsschlitzen und Betätigungsknöpfen an einer Seite entsprechen. Es wird normalerweise entspannt getragen, da es 
keinen Sicherheitsmechanismus gibt und das Gerät leicht versehentlich abgefeuert werden könnte, wenn man es in der Tasche trägt. Das Gerät lässt sich 
zum Nachladen normalerweise an einem Scharnier aufklappen. Eine andere Version dieses Geräts verwendet ein Paar (oder Trio) kurzer Läufe, die zum 
Nachladen vom Gehäuse abgeschraubt werden müssen. Diese Geräte wurden sowohl im Ausland als auch im Inland hergestellt, sind aber ausschließlich 


auf dem Schwarzmarkt erhältlich. Diese Designs wurden auch in Gürtelschnallen integriert, die Schüsse seitlich vom Träger abfeuern können (obwohl diese 
Variante selten ist). 


Entfernt verwandt mit dem Pingun ist der von ASP vertriebene „Blowpen“. Dieses Gerät, das hauptsächlich als Neuheit verkauft 
wird, sieht aus wie ein dicker Füllfederhalter mit einem durch die gesamte Länge verlaufenden Rohr, aus dem man kleine 
Blasrohrpfeile abfeuern kann. Genauigkeit und Geschwindigkeit sind begrenzt, was die Reichweite auf einen Punkt 

beschränkt. Die winzigen Pfeile können keine Verletzungen verursachen, es sei denn, sie werden direkt ins Auge geschossen. 
Würde man die Pfeile jedoch mit einem starken Nervengift behandeln, könnte man aus dem Blasrohrspielzeug ein passables 
(wenn auch unwahrscheinliches) Attentatsgerät machen. Ein ähnliches Gerät könnte aus jedem kurzen Stück schmalen Rohrs, 
einschließlich eines Trinkhalms, hergestellt werden. Eine obskure Waffe ist der „Giftpfeil-Pen“, der in mehreren Versionen 
hergestellt wurde (normalerweise mit einer Druckgaspatrone zum Antrieb) und an sowjetische Geheimdienstoffiziere ausgegeben 
wurde. Nur sehr wenige sind in den Händen von Sammlern, und es wurde kein Versuch unternommen, Reproduktionen 
kommerziell zu vermarkten. 


Pingun-ähnliche Zündmechanismen wurden in Lippenstifthülsen, Pagern, Zippo-Feuerzeugen, Gürtelschnallen, 

Reifendruckmessern, Taschenlampen, Motorradgriffen, großen Bolzen, Tabakpfeifen, Kameras und Gehstöcken versteckt. 
„Posaunenartige“ Zündvorrichtungen wurden in Radmutternschlüsseln, Steckschlüsseln, Motorradstoßdämpfern und Autobahnfackeln 
versteckt oder als solche getarnt. Bei diesen Waffen handelt es sich in der Regel um individuelle Prototypen, die grob an 

einer Werkbank in der Garage hergestellt wurden, obwohl es auch seltene Ausnahmen geben kann. Obwohl die 

meisten dieser Waffen den erklärten Zweck der „Selbstverteidigung“ haben, sind sie in dieser Hinsicht völlig wertlos. Ihre 
Hauptfunktion besteht darin, oberflächliche Durchsuchungen nach Waffen und Schmuggelware an offiziellen Kontrollpunkten 

zu vereiteln. 

Sie sind am besten für Geheimdienstler, Terroristen und Attentäter geeignet (obwohl sie 
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beliebt auch bei Bandenmitgliedern und Berufskriminellen). Sie sind fast überall verboten. 


Knallstock: 


Der Bang Stick (manchmal auch als „Shark Stick“ bezeichnet) ist ein Gerät, das Tauchern zur Abwehr von Haiangriffen angeboten 
wird. Es gibt mehrere Ausführungen, die unter verschiedenen Namen vertrieben werden. 

Manche benutzen eine CO2-Patrone, um eine kolbenartige Speerspitze aus der Spitze zu treiben, aber die hier besprochenen 
Modelle bestehen aus einem Zylinder am Ende einer Stange, der beim Aufprall eine Patrone (5,56 mm oder Schrotpatrone 
Kaliber 12) in den Körper eines Hais schießt. 


Die Stäbe gibt es in verschiedenen Längen, von speergroß bis knapp über 30 cm lang. Die kürzeren lassen sich ganz einfach 

unter einem dicken Mantel verbergen und verfügen außerdem über einen Sicherheitsmechanismus. Diese gut konstruierten Werkzeuge 
sind zuverlässig und sicher in der Anwendung, im Gegensatz zu den oben erwähnten Schrotflinten im Posaunenstil. Der Kauf und 
Besitz ist legal, sofern sie für ihren vorgesehenen Zweck verwendet werden (es wäre jedoch höchst illegal, einen geladenen 

Knallstock versteckt bei sich zu tragen, während man in der Innenstadt spazieren geht). Nach dem Abfeuern einer einzigen 

Kugel ist der Knallstock stark genug, um als Knüppel verwendet zu werden. Gelegentlich wurden selbstgebaute Versionen 

dieser Waffe gefunden. 


Paramilitärische Waffen 


Waffen im Militärstil sind bei Mitgliedern extremistischer militanter Gruppen beliebt (normalerweise mit einer klar definierten, wenn 
auch unrealistischen politischen, religiösen oder rassistischen Agenda). Solche Gruppen werden oft vom FBl überwacht, weil sie 
den Verdacht haben, terroristische Handlungen zu befürworten. 


Diese Waffen sind auch bei „Sesselkommandos“ sehr begehrt, die fälschlicherweise behaupten, früher einer Eliteeinheit 
des Militärs angehört zu haben und physische „Beweise“ verlangen (häufig in Form von per Post bestellten Abzeichen, Medaillen 
und Baskenmützen), um ihre Lügen glaubwürdiger zu machen. 


Diese Waffen werden selten auf der Straße getragen, es sei denn, der Täter beabsichtigt, sie in naher Zukunft einzusetzen. In 
Wohnhäusern und Clubhäusern findet man sie jedoch häufig. 

Kampf-, Sturm-, Scharfschützen- und Antimaterialgewehre wurden nicht berücksichtigt, ebenso wenig wie die verschiedenen 
„schweren Waffen“. 


GRABENMESSER: 


Grabenmesser erfreuten sich im Ersten Weltkrieg großer Beliebtheit und Reproduktionen (in unterschiedlicher Qualität und 
Ausführung) sind auf Waffenmessen sowie über zahlreiche Versandhandelsquellen erhältlich. 


Normalerweise kombinieren sie einen Schlagring oder einen Schlagring mit einer großen feststehenden Klinge (normalerweise im 
Dolch- oder Bowie-Stil). Oft ist der Schlagring mit Ösen oder Stacheln ausgestattet, um den möglichen Schaden durch einen Schlag 
zu maximieren. Der Knauf ist normalerweise mit einer Art Vorsprung versehen, um vernichtende Schläge auf den Schädel zu 
verstärken. 


Der Knöchelschutz verhindert, dass man den Griff des Messers verlagert, was ein 
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Haftung im Kampf. Sie eignen sich am besten für unerfahrene Kämpfer, die Verletzungen zufügen wollen, indem 
sie einfach blind herumfuchteln. Da Schlagringe aus Metall in das Design eingearbeitet sind, ist ihr Besitz fast überall 
illegal (obwohl man sie oft in einem Tisch steckend oder an einer Wand hängend findet). 


BAJONETTEN: 


Bajonette waren ursprünglich für die Befestigung am Ende eines Gewehrlaufs gedacht, werden aber häufig im 
Nahkampf sowie für praktische Zwecke verwendet. Es gibt sie in vielen verschiedenen Größen und Formen. Die 
Versionen aus dem Ersten Weltkrieg ähneln Kurzschwertern, während moderne Versionen eher dem Ka-Bar- 
Kampfmesser des USMC ähneln. „Spike“-Bajonette (die an einem Scharnier unter dem Lauf befestigt oder direkt 
in die Mündung eingesetzt sind) werden hier nicht besprochen. 


Bajonette haben normalerweise eine einzelne Schneide (die oft schwer zu schärfen ist) und sind in der Regel 
extrem langlebig. Viele haben zu kleine Griffe oder Befestigungsteile, wodurch sie unbequem in der Hand liegen. 
Da sie schwer, unhandlich und (normalerweise) stumpf sind, sind sie in der Regel lausige Waffen. Mit einem 
hochwertigen Fleischermesser wäre man wahrscheinlich besser bedient. 


BALLISTISCHES MESSER PILUM: 


Das ballistische Pilum-Messer (auch als „Springblade“, „Florida Knife“ oder „Flying Dutchman“ bekannt) wurde 
ursprünglich als federgetriebenes Bajonett entwickelt, das nur in begrenztem Umfang an SPETsSNAZ-Angehörige 
(sowjetische Spezialkräfte) ausgegeben werden sollte. Nachdem einige Exemplare als Kriegstrophäen nach Hause 
gebracht worden waren, fertigte die „Florida Knife Company“ Tausende von Nachbauten an, die hauptsächlich per 
Postversand über Publikationen wie Solder of Fortune verkauft wurden. Kurz darauf verbot der Kongress das Messer, 
aber eine „ballistische Keule“ und ein „ballistischer Enterhaken“ sind noch erhältlich. Das „ballistische Messer“ kann 
noch immer legal erworben werden, sofern die Spiralfeder nicht enthalten ist. 


Diese Waffe sieht aus wie ein kurzer Metallknüppel, der auseinandergezogen wird und eine kleine Dolchklinge freigibt. 
Sie kann normal verwendet werden, oder man drückt einen kleinen Hebel am Griff und schießt die Klinge mit passabler 
Genauigkeit in ein bis zu sechs Meter entferntes Ziel. Die Klinge wird durch eine starke, zusammengedrückte 
Spiralfeder abgefeuert, die sie viel stärker antreibt, als ein Mann ein Messer werfen kann. Ein Stabilisierungsrohr sorgt 
dafür, dass sie gerade und präzise fliegt. Sie sinkt bis zum Griff in Fleisch ein und bleibt in Knochen stecken. Sie hat 
keine Sicherung, was nicht gut ist, da die Feder sehr stark ist. Die knüppelartige Scheide ist der einzige 
Sicherheitsmechanismus, der verhindert, dass sie im Falle einer versehentlichen Entladung das Bein durchbohrt. Das 
Pilum ist in allen 50 Staaten illegal. 


GRANATEN: 


Handgranaten (im Gegensatz zu Gewehrgranaten oder Granatpatronen) sind kleine Bomben, die man auf den Feind 
wirft. Es gibt viele Granatenarten, aber wir werden hier nur die folgenden besprechen: Splitter-, Gas-, Betäubungs- 
und Rauchgranaten. 


Militärische Splittergranaten sind in der Regel schwer, sperrig und schwer zu verbergen, aber sie sind eine beliebte Waffe 
von Terroristen. Eine moderne Splittergranate ist stark genug, um ein kleines Auto umzuwerfen, während ältere 
Versionen deutlich schwächer waren. Granaten sind am effektivsten gegen stehende Ziele in einem geschlossenen 
Bereich. Gegen liegende Ziele im Freien sind sie 
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meist wirkungslos. Von modernen Granaten kann man vernünftigerweise erwarten, dass sie alles in einem Umkreis von 10 Fuß 
töten und jeden im Umkreis von 30 Fuß verletzen. Die alten „Ananas“-Granaten sowie die meisten selbstgebauten Rohrbomben 
sind weit weniger wirksam und zerplatzen normalerweise in etwa ein Dutzend großer Fragmente, die mit etwa 800 Fuß 
pro Sekunde fliegen, im Gegensatz zu Hunderten von Stahlsplittern, die mit weit über 10.000 Fuß pro Sekunde fliegen. 


Die niederländische „V-40“ war eine golfballgroße „Minigranate“, die während des Vietnamkriegs in großen Mengen an SOG- 
Einheiten ausgegeben wurde, heute sieht man sie jedoch kaum noch. Obwohl sie potenziell Feinde töten konnten, wurden sie eher 
zur Abschreckung von Verfolgern eingesetzt. Sie konnten zwar nicht so viele Opfer verursachen wie eine größere Granate, 

aber man konnte sie viel weiter werfen und ein halbes Dutzend davon in einer einzigen Tasche verstauen. Eine Rohrbombe ähnlich 
der Minigranate konnte aus einem 1x 1 Zoll großen Stück verzinktem Stahlrohr mit zwei Endkappen hergestellt werden, das mit 
rauchlosem Pulver gefüllt und mit einer Zündschnur mit kurzer Zündzeit ausgestattet war (was jedoch sowohl auf Landes- als 

auch auf Bundesebene ein Verbrechen wäre). 

Eine minderwertige Version dieses Geräts besteht aus einer verbrauchten CO2-Patrone, die mit Streichholzspänen gefüllt ist (und 
mit einem Stück Zündschnur verschlossen ist, die mit Klebeband festgeklebt ist) und wird oft in den Händen jugendlicher Hooligans 
gefunden. 


Gasgranaten sind normalerweise entweder in Kanister- oder Kugelform. Sie können entweder explodieren oder als Aerosolnebel 
verwendet werden. Normalerweise handelt es sich um Tränengas (CN, CS oder OC), aber es gibt auch andere Gase. Übelkeitsgas 
und leichte Nervengase (die zu vorübergehender Desorientierung, Halluzinationen oder Lähmungen führen) wurden zur 
Bekämpfung von Unruhen in Kanistergranaten geladen, aber nie (offiziell) im Inland eingesetzt. Die Sowjets haben gelegentlich 
Giftgasgranaten eingesetzt. Cyanidgasgranaten können leicht im Haus eines Terroristen improvisiert werden, vorausgesetzt, er 

hat die Chemikalien und die Anleitung. Insektizidnebel haben eine ähnliche Wirkung wie verdünnte Kampfgase (Blasenbildung, 
Krämpfe, innere Blutungen usw.) und haben oft die gleichen Inhaltsstoffe. Die kleinen, mit Zändschnur gezündeten Gasgranaten, 
die zum Töten von Waldmurmeltieren verwendet werden, erzeugen zu wenig Gas, um gegen Menschen wirksam zu 

sein, es sei denn, sie werden in großen Mengen in einem geschlossenen Raum gezündet. 


Betäubungsgranaten werden in zwei Kategorien eingeteilt: Betäubungskugelgranaten und Blendgranaten. Betäubungskugelgranaten 
werden zur Kontrolle von Menschenmengen sowie zur Niederschlagung von Gefängnisaufständen eingesetzt. Im Grunde 

handelt es sich dabei um nichttödliche Splittergranaten, bei denen Plastik- oder Gummibälle als Splitter verwendet werden. Sie 
hinterlassen brennende Striemen und sind unangenehm in der Nähe. Blendgranaten werden eingesetzt, um verbarrikadierte Kriminelle 
unmittelbar vor dem sogenannten „Explosionseinbruch“ zu desorientieren. Sie explodieren in einem blendenden Blitz (oder einer 

Reihe von Explosionen und Blitzen) und werden von SWAT-Teams der Polizei und militärischen Anti-Terror-Einheiten bevorzugt. 

Obwohl sie ausschließlich für den Einsatz durch die Strafverfolgungsbehörden bestimmt sind, könnten beide Typen auf dem Schwarzmar 


Rauchgranaten werden zur Abschirmung, Signalisierung und Feuersimulation eingesetzt. Sie sind entweder als militärische Kanistergranaten 
oder als „neuartige“ Granaten mit Zünder erhältlich. Die erzeugte Rauchmenge variiert stark. Rauch kann farbig, weiß, grau oder 

schwarz sein; er kann auch dünn oder dick sein. Einige Rauchgranaten können weit über 100.000 Kubikfuß dicken grauen Rauch erzeugen, der 
sich bei Windstille stundenlang nicht auflöst. Viele Rauchgranaten erzeugen genug Hitze, um brennbare Materialien zu entzünden. Ein kleiner 
Plastikbehälter (wie eine Filmdose), der mit Blitzpulver gefüllt und mit einem Zünder angezündet wird, explodiert mit einer riesigen Rauchwolke. 
„Ninja-Rauchbälle“ sind chemische Pellets (normalerweise selbst gemacht), die beim Aufprall auf eine harte Oberfläche zu einer kleinen 
Rauchwolke explodieren. Rauchgranaten können verwendet werden, um einer Verfolgung zu entgehen oder Bewegungen zu tarnen. 


MASCHINENGEWEHRE: 
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Maschinenpistolen (SMGs) sind vollautomatische Waffen, die Pistolenmunition (normalerweise 9 mm) abfeuern. Anders als 
Hollywood uns glauben machen will, sieht man SMGs auf der Straße selten, viele militante Gruppen haben 

jedoch begonnen, sie zu horten. Es ist möglich, dass ein Überlebenskünstler der Sorte „verrückter Einzelgänger“ eine geladene 
automatische Waffe unter dem Bett aufbewahrt, aber ein solcher Fall wäre höchst unwahrscheinlich (wie sich bald 
herausstellen wird). 

Paranoiker, Rassisten und Massenmörder träumen alle davon, automatische Waffen zu besitzen, aber vollautomatische 
Schusswaffen sind unglaublich schwer zu bekommen. Die meisten Freaks und Kriminellen müssen sich schließlich mit leicht 
erhältlichen halbautomatischen Waffen zufrieden geben (die die sensationslüsterne Presse oft als „Militärwaffen mit hoher 
Kapazität“ bezeichnet, was fälschlicherweise eine Wahlfeuerfähigkeit suggeriert). 


Die meisten Menschen wissen nicht, dass es in vielen Staaten tatsächlich möglich ist, dass ein gesetzestreuer Bürger legal 
eine eigene automatische Waffe erwirbt. Dazu muss man eine „Bundeswaffenlizenz der Klasse III“ beantragen, ein 
langwieriger Prozess, der Fingerabdrücke, Fotos und eine umfassende Hintergrundüberprüfung umfasst. Wenn der Antrag 
genehmigt wurde und Sie eine Maschinenpistole erwerben möchten, kommt ein Agent der BATF zu Ihnen nach Hause, um 
sicherzustellen, dass Sie einen diebstahlsicheren Safe sowie ein hochwertiges Sicherheitssystem mit automatischem Dialer 
haben. Nachdem der Agent davon überzeugt ist, dass die Maschinenpistole nicht leicht gestohlen werden kann, dürfen Sie 
sie bei einem autorisierten Händler der Klasse Ill kaufen. Zusätzlich zu den exorbitanten Kosten der Waffe selbst müssen Sie 
eine zusätzliche Bundessteuer von 200 US-Dollar zahlen, und die ATF ist berechtigt, unangekündigte Besuche zum Zweck 
der „Inspektion“ Ihrer Sammlung durchzuführen. 


Laut Statistik wurde noch nie eine legal erworbene automatische Waffe bei einem Verbrechen eingesetzt. 


In seltenen Fällen wurden Maschinenpistolen aus Übersee importiert (normalerweise mit Kokain- oder Heroinlieferungen), aber 
die meisten Maschinenpistolen, die unter Kriminellen im Umlauf sind, sind entweder das Ergebnis einer halbautomatischen 
Waffe, die so umgebaut wurde, dass sie mit Ersatzteilen für eine vollautomatische Waffe ausgestattet werden kann, 

sie wurden aus einem teilweise unvollständigen „Bausatz“ aus dem Versandhandel zusammengebaut oder in einer 
Garagenwerkstatt nach allgemein erhältlichen Vorlagen von Grund auf neu hergestellt. Der Versuch, eine halbautomatische 
Waffe in eine „vollautomatische“ oder „wahlweise Feuer“-Funktion umzuwandeln, ist schwierig, teuer und riskant, 

und viele Waffen wurden dabei irreparabel beschädigt. Normalerweise wird diese Methode von einem ansonsten 
gesetzestreuen Sammler verwendet, dessen einzige kriminelle Absicht darin besteht, die Schmuggelwaffe in seinem Safe 
einzuschließen. 


Sten-Gun-Bausätze sind seit einiger Zeit überall erhältlich, und erst seit Kurzem sind die Anzeigen dafür verschwunden. 
Normalerweise ist die Waffe bis auf den verbotenen Gehäusedeckel komplett, für den ein Stück Stahlrohr zusammen mit 
Schablonen und detaillierten Anweisungen zum Schneiden und Bohren mitgeliefert wurde. Nachdem der Gehäusedeckel 
hergestellt wurde, beginnt der mühsame Prozess des Zusammenbaus einer Handvoll winziger federbelasteter Teile. ... 
den meisten Kretins fehlt sowohl die Geduld als auch das Geschick für solch präzise Arbeit, und ihre Versuche wären zum 
Scheitern verurteilt. Einzelne Abschnitte des Blechrahmens und des Gehäusedeckels für die MAC-Maschinenpistolen 

sind ebenfalls per Postversand erhältlich, zusammen mit Dutzenden von „Ersatzteilen“, die den Zusammenbau erleichtern. 


Verschiedene „außer Dienst gestellte“ Militärwaffen, darunter auch Maschinenpistolen, sind noch als „Ausstellungsstücke“ 
erhältlich — im Allgemeinen sind sie zu über 90 % intakt, wobei entweder ein Teil des Gehäuses entfernt oder an seiner Stelle 
ein Aluminium-„Dummy“ installiert wurde, um das Abfeuern zu verhindern. Wenn das veränderte (oder gefälschte) Gehäuse 
durch ein in der eigenen Heimwerkstatt hergestelltes ersetzt würde, könnte die Waffe möglicherweise wieder einsatzbereit 
sein. 


Ernsthafte Militante verfügen jedoch über Kellerfabriken, in denen sie Hunderte von Maschinenpistolen aus dem Nichts 
herstellen können, vorausgesetzt, es gibt genügend Materialien. Vorlagen und Bedienungsanleitungen für 
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Es gibt viele Möglichkeiten, verschiedene Waffen vom Typ Sten aus Stahlrohren zu bauen. Für einen erfahrenen Maschinisten mit den 
richtigen Werkzeugen wäre dies eine einfache Aufgabe. Waffen vom Typ MAC und Uzi sind schwieriger zu konstruieren, 
übersteigen aber nicht die Fähigkeiten eines Maschinistenmeisters, der dazu neigt, das Gesetz zu brechen. 


Maschinenpistolen werden normalerweise (zusammen mit Paletten voller Munition) von den wohlhabenderen militanten Organisationen 
gehortet - insbesondere von jenen mit einer apokalyptischen Zukunftsvision. Normalerweise werden illegale automatische Waffen mit 

Fett (oder Trockenmittel) verpackt und an einem abgelegenen Ort für den späteren Gebrauch vergraben, da ihr Besitz eine sehr 

schwere Straftat darstellt. In seltenen Fällen verwenden jedoch bestimmte kriminelle Gruppen (normalerweise entweder 

Ausländer oder unreife Gangmitglieder) ihre automatischen Waffen, um Raubüberfälle zu begehen oder Krieg gegen feindliche Gangs 

zu führen. Es besteht kaum das Risiko, auf der Straße auf eine Maschinenpistole zu stoßen, es sei denn, Sie sind Ziel eines Attentats einer 
Gang, die Ihre Aktivitäten als ernsthafte Bedrohung für ihre weitere Existenz ansieht. 


Nachwort 


So ziemlich jede mögliche exotische Waffe, die man in den Händen von Berufsverbrechern (oder kriminell Verrückten) finden 

könnte, wurde angesprochen. Es gibt jedoch buchstäblich Hunderte bizarrer Waffen, die entweder zu selten oder unpraktisch 

sind, um sie hier zu besprechen. Einige Beispiele sind: Flammenwaffen, Gyrojet-Pistolen, Messerpistolen, Ärmelwaffen, 

Hutwaffen, Aktentaschenwaffen, elektronisch abgefeuerte Waffen, ferngesteuerte Waffen, in Prothesen versteckte Waffen, 
Zigarettenpistolen, Röhrendolche, mit Gift gefüllte Wasserpistolen und die immer bösartige Injektionsspritze. Schallgedämpfte Waffen 
(insbesondere die Ruger Mk Il und die Makarov) sind überraschend leicht zu bekommen, da es vor nicht allzu langer Zeit eine 

Fülle von „Umpack- und Reparatursets“ auf dem Markt gab, aber da es äußerst unwahrscheinlich ist, dass man bei einer zufälligen 
Begegnung auf der Straße auf eine solche Waffe stößt, wurden sie ausgeschlossen. 


Hollywood-Erfindungen (wie die „Waffe auf der Rollbahn, die am Unterarm befestigt wird“ und das „am Armband befestigte Springmesser“) 
sowie Gifte (alle Arten, einschließlich Biowaffen) und technologisch fortschrittliche Geräte (wie Ultraschall-Disruptoren und 

radiologische Waffen) wurden ebenfalls ausgeschlossen. Bestimmte Bücher und Internetseiten enthalten jedoch detaillierte Anleitungen 
zum Bau solcher Geräte, sodass immer die Möglichkeit besteht, dass diese Dinge eines Tages in die Hände von Kriminellen geraten. 


Wissen ist Macht. Wenn Sie sich der Existenz bestimmter versteckter Waffen sowie ihrer Stärken und Schwächen bewusst sind, werden 
Sie weniger überrascht und können sich besser schützen. 


Viel glück, euch allen. 


